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Hierzu eine Beilage.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land.

"
UM . Berlin , 19 . Juni . Gesamtresultat der

Wahlen : Es sind 213 Abgeordnete gewählt, davon 50
konservative, 9 freikonservative, 18 nationalliberale , 3 frei¬
sinnige Vereinigung , 81 Centrum , 24 Sozialisten , 13 Polen,
6 Elsässer, 2 Antisemiten, 4 Süddeutsche Demokraten, zwei
Wilde . Es müssen 184 Stichwahlen siattsinden.

— Die im Ausland verbreitete Nachricht, der Kaiser
habe am Freitag mit Caprivi eine stürmische Unterredung
gehabt, ist unbegründet.

— In mehreren Vororten Berlins haben gestern große
Waldbrände stattgefunden. Der Schaden ist bedeutend.

* Die Stichwahl im ersten Olden-
burgischen Wahlkreise.

Wir haben schon neulich in einem Leitartikel die Er¬
wartung ausgesprochen, daß bei der Stichwahl , welche in
unserem Wahlkreise zwischen Euneccerus und Hug statt-
sinden muß , alle nationalen Wähler , alle patriotisch denkenden
und fühlenden Männer auch patriotischhandeln und ihre
Stimme für Enneccerus aogeorn werden. Wir halten es
für eine Beleidigung der den bürgerlichen Parteien angehörigen
Wählerschaft, hieran auch nur im leisesten zu zweifeln. Herr
Hinze, welcher für die Stichwahl dem Sozialdemokraten
Hug hat das Feld räumen müssen, hat, wie zu erwarten
war , ebenfalls den dringenden Wunsch, daß die Freisinnigen,
daß seine Freunde für Enneccerus ihre Stimme abgeben
mögen. Herr Hinze hat dies selbst in einem bei einem Vor¬
standsmitglied e des deutschfreisinnigen Wahlvereins Hierselbst
eingelaufenen Telegramm ausgesprochen. Es heißt in dem
Telegramm u . a. :

„ Bitte dringendst meine Freunde , mit
allen Kräften nunmehr für Enneccerus ein¬
zutreten , und diese meine Abschiedsbittc zu
veröffentlichen .

"
Wir haben dem nichts weiter hinzuzufügen. Der 26 . Juni

(an diesem Tage soll die Stichwahl stattfinden) wird es zeigen,
daß Herr Hinze sich in seinen Freunden nicht geirrt hat.

^ o ueber das Wahlresultat des 15 . Juni
wird uns aus Berlin , 18 . Juni, geschrieben:

Etwa die Hälfte aller Abgeordneten ist definitiv gewählt,
in der Hälfte der Wahlkreise wird die Stichwahl entscheiden.
Soweit das Ergebnis der Neuwahl für die Wahlstreitfrage
in Betracht kommt , so kann es kaum noch einem Zweifel
unterliegen , daß mit Ablauf der Stichwahlen eine , wenn auch
nur kleine Mehrheit für die neue Militärvorlage vorhanden
sein wird. Das giebt sogar Herr Eugen Richter in seiner
„ Freisinnigen Zeitung " zu, der auf Grund seiner langjährigen
praktischen Erfahrungen wohl der beste Kenner in der Be¬
urteilung der Wahlkreisverhältnisse genannt werden kann.
Herr Richter geht sogar noch weiter, er hält es nicht für
ausgeschlossen, daß die Stichwahlen eine neue Kartellmehrheit
ergeben werden, eine Mutmaßung , die freilich weniger Wahr¬
scheinlichkeit für sich hat und auch wohl kaum eintreten
dürfte . Die Annahme, daß eine Mehrheit für die Militär¬
vorlage in den Stichwahlen zu erwarten ist, wird besonders
da Ueberraschung Hervorrufen, wo angesichts des Zuwachses
der Sozialdemokraten angenommen wurde, der Reichstag

15 . Juni 1893 würde ein ganz anderes Gesicht erhalten,
als der aufgelöste. Im Eifer des Wahlstudiums ist eben
ubersehen, daß die Zunahme der Sozialdemokraten nicht auf
Uten der Freunde der Militärvorlage erfolgt ist, sondern auf
Kosten der Gegner, nämlich der freisinnigen Partei. Diese,
und zwar die Gruppe Richter und die Gruppe Rickert, hat
gewaltige Verluste erlitten , die in den Stichwahlen in keiner
Werse mehr ausgewetzt werden können; von den freisinnigen
Kandidaten, welche in die Stichwahl kommen , haben zudem

der Militärvorlage geneigten größere Aussichten, als die
ver Militärvorlage feindlichen. Von der Richter'

schen frei-
finingen Volkspartei ist bisher kein Mitglied gewählt, eine

Thatsache, die in der deutschen Parlamentsgeschichte bisher
ohne Vorbild ist , während die freisinnige Vereinigung (Gruppe
Rickert) drei der Ihrigen durchgesctzt hat . Wenn nun auch
die bisher 24 Mann starke Sozialdemokratie (früher 36) in
der Stichwahl noch Zuwachs erlangen kann, so hat sie doch
bessere Aussichten fast nur in Wahlkreisen, in welchen sie mit
den Freisinnigen in die Stichwahl kommt , oder in solchen,
in denen bisher freisinnige Abgeordnete gewählt waren und
wo nun statt der letzteren konservative oder nationalliberale
Kandidaten zur Stichwahl kommen . Deshalb ist eben für
die Anhänger der Militärvorlage kein nennenswerter praktischer
Nachteil zu erwarten , und dies wird auch von gegnerischer
Seite offen eingeräumt . Zudem hat die Strömung bei der
Hauptwahl schon gezeigt, daß eben nächst den Sozialisten die
Anhänger der Militärvorlage die meisten Stimmen erhalten.

Der Zuwachs , welchen die Sozialdemokraten unstreitig
erhalten haben, ist durchaus kein gleichmäßiger, und die Auf¬
stellung der Gesamtzahl der sozialistischen Stimmen bleibt ab¬
zuwarten . So haben im Königreich Sachsen, wo die Sozial¬
demokraten eine gewiß feste Position haben, ihre Stimmen
nicht nur nicht zugenommen, sondern sogar um 2000 Sümmen
abgenommen. Es zeigt sich auch in vielen der etwa 80 Stich¬
wahlen , an welchen die Sozialdemokratie beteiligt ist, eine
mehr oder minder große Schwenkung, und vom Verhalten der
übrigen Parteien wird es vor allen Dingen abhängen, wie
groß durch die Stichwahlen die sozialistische Fraktion wird.
Noch gehen bezüglich der Haltung der Parteien die Vorschläge
recht auseinander : es fehlt nicht an ernsten Empfehlungen,
es sollten alle Ordnungsparteien geschlossen gegen die Sozial¬
demokraten stimmen. Es -werd-.p aber auch schon -Stimmen
unter den Freunden der Militärvorlage laut, für einen Frei¬
sinnigen nur dann zu sümmen , wenn die freisinnige
Parteileitung sich offiziell verpflichtet , die Kandidaten
der übrigen bürgerlichen Parteien in den Stichwahlen
gegen die Sozialdemokraten zu unterstützen. Die „ Frei¬
sinnige Zeitung " bemerkt dazu , es solle in jedem einzelnen
Falle der Stichwahlen besonders verhandelt werden. Von
Seiten des Centrums wird den Wählern empfohlen, gegen
alle Kandidaten zu stimmen, welche für die neue Militär¬
vorlage sind. Die sozialdemokratischeParteileitung fordert die
Genossen auf, nur für solche Kandidaten zu stimmen, welche
jeder Vermehrung der Armee entgegentreten, keine neue
Steuern bewilligen wollen und gegen jede Beschränkung der
Volksrechte sind. Dabei ist die Sache nur die , daß die Bei¬
behaltung der heutigen Friedensstärke unter Einführung der
zweijährigen Dienstzeit schon neue Steuern nöüg macht, welche
auch Centrum und Freisinnige zugestehen wollen. Im ganzen
ist es Wohl sehr fraglich, ob die Wähler bei den Stichwahlen
sich bestimmte Vorschriften machen lassen . Praktisch liegt die
Sache , wie erwähnt , so, daß zweifelhaft der Kampf hauptsächlich
nur in Kreisen ist, welche bisher schon Gegner der Militär¬
vorlage zu Abgeordneten zählen, während im übrigen die
Dinge günstiger liegen. Entweder es fallen Freisinnige oder
Sozialdemokraten aus, und das ist hinsichtlich der neuen Ab¬
stimmung über die Militärvorlage gleichwertig.

Die meisten Wahlerörterungen drehen sich um den horren¬
den Rückgang der freisinnigen Partei, die im vorigen Reichs¬
tage über 60 Mitglieder zählte , und der seststeht , während
der Zuwachs der Sozialdemokraten in den Stichwahlen erst
zu präzisieren ist . Die Ursachen für den Rückgang der
freisinnigen Partei werden in verschiedenen Punkten gesucht.
Einmal wird er der Spaltung unmittelbar vor den Neu¬
wahlen in die Schuhe geschoben , dann der antisemitischen
und landwirtschaftlichen Agitation , dann der Person des
Abg. Eugen Richter u . s. w . Einzelne Zeitungen der
freisinnigen Partei, voran das „ Berliner Tageblatt, " wenden
sich ganz offen gegen Richter und betonen , mit der
Parteityrannei müsse es nun sein Ende haben. Das
Centrum bleibt im ganzen unverändert , ebenso die der
Militärvorlage geneigten Polen und auch die Konservativen.
Die Nationalliberalen dürften mehrere Sitze gewinnen, den
elsässischen Protestlern sind mehrere Sitze abgenommen.

Von bekanntenAbgeordneten sind bereits gewählt : Konser¬
vative : Graf Kanitz, v . Staudy, Graf Mirbach , v . Puttkamer,
v . Manteuffel , v . Levetzow , Graf Herbert Bismarck, v . Frege;
Freikonservaüve: Leuschner, Stumm, Holtz, Baumbach , Höffel;
Centrum : Metzuer, Szmula, Letocha, v . Strombeck, v . Heere¬
mann , Fusangel , Lieber, Spahn, Bachem, Rintelen , Groeber,
Braun, Lender, Prinz Arenberg. (Im Centrum sind etwa
15 Abgeordnete, welche sich direkt für die Militärvorlage er¬
klärt oder die Entscheidung Vorbehalten haben.) Sozialdemo¬
kraten: Singer, Liebknecht , Bebel , Frohme , v . Vollmar , Grillen¬
berger, Schmidt , Auer, Stolle, Metz ; Nationalliberale:
v . Benda , Kruse, v . Bennigsen, v . Marquardsen , Friedberg,

Böttcher ; die Polen : unverändert ; Süddeutsche Volkspartei:
Niemand ; Freisinnige Vereinigung : (im ganzen) Barth, Freese,
Thomsen; Antisemiten: Ahlwardt , Licbermann von Sonnen¬
berg. Und endlich einzigin seiner Art : der bekannte Münchener
Preußenfresser Dr. Sigl . Von allen Stichwahlen findet am
meisten Beachtung die des Abg. Eugen Richter mit einem
Sozialdemokraten in Hagen , bei welcher die Nationalliberalen
den Ausschlag geben.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 19 . Juni.
— Znr Kaiserreise nach Elsaß - Lothringen im

Herbst aus Anlaß der Kaisermanöver wird aus Straßburg
berichtet : Der Gemeinderat wählte in seiner letzten Sitzung
zur Vorbereitung für den Kaiferbesuch dieselbe Kommission
wieder, welche im vorigen Jahre in Aussicht genommen war.
Auch für die von der Stadt zu veranstaltenden Festlichkeiten
(Ausschmückung der Straßen und Frühstück im Stadthause)
wurde dieselbe Summe (20,000 Mark ) bewilligt, wie im
Vorjahre . Das Frühstück wurde im vorigen Jahre abgelehnt.

— Der Herzog von Meiningen. Der Reichsan¬
zeiger schreibt : Die Meldung einiger Zeitungen , der Herzog
Georg von Sachsen-Meiningen beabsichtige, die Regierung
niederzulegen, ist durchaus unbegründet . — Der Erbprinz
von Meiningen, Generalleutnant und Kommandeur der
2 . Garde -Jnfanterie -Division, hcst sich mit Urlaub nach
Liebenstein in Thüringen begeben, lieber wirre Demission
verlautet einstweilen weiter nichts.

— Wahlnachrichten. Es sind gewählt : 48 Konser¬
vative, 12 Freikonservative, 18 Nationalliberale , 3 Freisinnige
Vereinigung , 78 Centrumsleute , von welchen eineAnzahl für
die Militärvorlage , niemand von der freisinnigen Volkspartei,
5 süddeutsche Volkspartei , 24 Sozialisten , 1 Mitglied des
Bayerischen Bauernbundes , der Partikularist Sigl , 12 Polen,
4 Antisemiten, niemand von den Welfen , 6 Elsässer. An den
Stichwahlen sind beteiligt 52 Konservative, 19 Freikonservative,
72 Nationalliberale , 19 freisinnige Vereinigung , 38 freisinnige
Volkspartei , 10 süddeutsche Volkspartei , 80 Sozialisten , 30
Ultramontane , 3 bayrischerBauernbund , 10 Polen , 9 Welfen,
1 Elsässer. Da nicht bei allen Kandidaten die Partei genau
seststeht , so wird die offizielle Fraktionsliste späterhin abzu¬
warten sein.

— Zu den Stichwahlen. In Berlin wollen die
Antisemiten, die bei den Stichwahlen zwischen den Frei¬
sinnigen und Sozialisten den Ausschlag geben werden, sich
nicht an der Wahl beteiligen. Unter diesen Umständen steht
zu erwarten , daß von den noch streitigen vier Berliner Sitzen
drei die Sozialdemokraten gewinnen.

— In Breslau fanden am Sonnabend in später Abend¬
stunde in der Mathiasstraße Zusammenrottungen statt,
welche einen drohenden Charakter annahmen . Eine Anzahl
Burschen wollte einen Laden stürmen und empfing die Polizei,
welche einschritt, mit einem dichten Steinhagel und Revolver¬
schüssen . Die Polizei ging nunmehr mit blanker Waffe gegen
den auf etwa 1000 Personen angewachsenenHaufen vor und
verhaftete 23 Tumultuanten . Eine Abteilung Militär sprengte
schließlich die Menge.

— Die Centrumspartei und die Militärvor¬
lage. Von gut- unterrichteter Seite wird behauptet , daß in
den Kreisen der Centrumspartei die Ansichtschon sehr bestimmt
auftritt, man müsse wegen der Militärvorlage zur Ver¬
ständigung kommen , eine zweite Reichstagsauflösung dürfe
nicht erfolgen.

— In der zweiten Generalversammlung des deutschen
Bauernbundes, die Sonnabend in Berlin stattfand , wurde
der Antrag , den Bund aufzulösen und dessen Vermögen an
den Bund der Landwirte abzuführen, gegen neun Sümmen
endgiltig angenommen.

— Zahlreiche Pariser Zeitungen geben die Wahl¬
ergebnisse in Elsaß - Lothringen falsch wieder und
feiern, indem sie von den glänzenden Erfolgen der Protestler
sprechen , die Haltung der Elsaß -Lothringer . „ Justice " sagt
in dieser Beziehung : „ Bei jeder Gelegenheit betonen unsere
Brüder da drüben, unser Herz bleibt dasselbe, unsere Wunde
ist immer offen und unsere Familienbande bleiben uns heilig.

"
Die „ Justice " irrt sich doch ganz bedeutend. Während im
letzten Reichstage zehn Elsässer saßen, sind diesmal nur sechs
Protestler aus 15 Wahlkreisen gewählt , fünf Abgeordnete sind
sogar für die Militärvorlage . Die Wunde scheint demnach
doch allmählich zu heilen.



Ausland.
Oesterreich-Ungar«. Die gestrigen Wiener Morgen¬

blätter besprechen meist alle das Wahlresnltat in Deutschland
und konstatieren übereinstimmend die Gefahren , welche durchdas rapide Anwachsen der Sozialdemokratie den andern
gesellschaftlichen Klassen drohen. Die „ N . Fr. Pr .

" sagt am
Schlüsse eines längeren Artikils : Die Wahlen in Deutschland
sind eine dringende Mahnung an die Konservativen aller
Länder , denn nur sie haben den Sozialismus gefördert und
wenn sie im letzten Augenblick sich nicht ihrer Pflicht bewußtwerden und nicht zur Besonnenheit und Selbstbeherrschung
zurückkehren , so wird im Kriege der Parteien das ganze Volk
bis ins Mark erschüttert werden. Die „ Presse " und „ N. W.
P .

" drücken sich im gleichen Sinne aus.
Serbien . Der am Freitag durch den jungen König

Alexander erfolgten Eröffnung der großen serbischen National¬
versammlung ist sofort ein Ministerwechsel gefolgt.
Präsident des neuen Kabinetts wird wieder der gegenwärtige
Premierminister Do kitsch sein , aber die Mitglieder werden
der entschieden radikalen Richtung angehören, welche durch
ihre Russenfreundschaft ebenso bekannt ist , wie durch ihremiserable Finanzwirtschaft. Die radikale Partei hat vor allen
Dingen geduldet, daß die radikalen Wähler einfach ihreSteuern nicht zahlten , und es wird sehr schwer sein , die schon
heute vorhanden gewaltigen Steuerrückstände einzubringen.

Amerika. Das New-Iorker „ Journal-World" hatden sehr fragwürdigenWitz begangen, alle europäischenSouveräne
zu einem Fürstenkongreß nach Chicago einzuladen. Mit
Ausnahme von Konstantinopel sind auch diese Telegrammean allen Höfen angenommen. Eine Antwort haben aber nur
wenige Potentaten erteilen lassen, u . a . hat der König von
Belgien dankend abgelehnt.

Ueber das Wahlergebnis im 3 . Olden-
burgischen Wahlkreise

erhalten wir folgende weitereDrahtmeldungen:
Vechta, 19 . Juni . (Die eingeklammerte Zahl bedeutetdieder stimmberechtigtenWähler .) Bartzel (537 ) Galen 168,

sonst . 1 , Berne (740) Bennigsen 149 , Hug 13, Müller 2,
sonst. 7 , Strücklingen (317 ) Galen 142 , Bennigsen 15,Löningen( 1141 ) Galen 949 , sonst. 13 , Altenesch (436)
Hug 70 , Bennigsen 42 , Traeger 2, Damme (915 ) Galen 561,
Bennigsen 1, Essen( 733) Galen 612 , Hug 8 , Bennigsen 3, Bebel
1 , Huene 1 , Cappeln (385 ) Galen 339 , Schorlemer-Alst 19,Cloppenburg (462 ) Galen 351 , Bennigsen 14, Hinze 1,Richter 1 , Markhansen (172) Galen 151 , Hude (572)
Bennigsen 36 , Traeger 9 , zersplittert 5 , Bardewisch(159)
Bennigsen 52 , Hug 11 , Stuhr (458 ) Bennigsen 87 , Hug 5,
zersplittert 3 , Neuenhuntorf (128) Bennigsen 24 , Bösel (284)Galen 245 , Schönemoor (191 ) Bennigsen 19 , Hinze 11,
Hug 9, Neuscharrel (106) Galen 86 , Lindern (488)Galen 435, Emsteck (556 ) Galen 509, Huene1 , Ganderkesee2
(664 ) Hinze 46 , Hug 15 , Bennigsen 7 , sonst 3 , WildeshausenLand (229) Bennigsen 46, Galen 26 , Müller 16 , Holdorf
(355 ) Gallen 251 , Bennigsen 1 . Scharrel (226 ) Galen 167,
Bothe 1.

Gesamtergebnis : Galen 11,853 , Bennigsen1126 , Hug 985 , Traejger117 , Dr . Müller 120 , Hinze64, Huene 44 , zersplittert 52.

Ms -ew Grokhwogtum.
Wer Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichteist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg, den 19 . Juni.
* Evangel . Krankenhaus. Von Herrn Pastor

Pralle erhalten wir folgende Zuschrift : „ Sonntag, 18 . Juni.
Heute empfing ich von einem „ alten Oldenburger " 30,000 ^
(dreißigtausend Mark ) . Es ist mir gestattet, den Namen
des Geschenkgebers in das Urkundenbnch einzutragen, jedoch
nicht, ihn öffentlich zu nennen. Aber alle, die am Evangel.
Krankenhause ihre Freude haben, werden freudig überrascht
sein und dem hochherzigenSpender und thatkräftigen Förderer
der guten Sache in ihren Herzen danken.

"
* In unsere kleine Tabelle über die Stimmen¬

zahl bei der Reichstagswahl im ersten oldenb . Wahlkreise,
welche wir in letzter Nummer brachten, hat sich ein kleiner
Irrtum eingeschlichen . Die Tabelle muß folgendermaßen lauten:

Es waren wahlberechtigt Es haben gewählt1890 : 1893 :
Herzogtum Oldenburg 11,880 Wähler . 6,914 Wähler.
Fürstentum Lübeck . 7,484 „ 5,243 „
Fürstentum Birkenfeld 8,660 „ 7,534 „

Im ganzen : 28,024 Wähler . 19,691 Wähler.
* Der Oldenburger Kriegerbund und die Stich¬

wahlen . Man hegte in den beteiligten Kreisen bereits die
Befürchtung , daß das Oldenburger Bundeskriegerfest, welchesam kommenden Sonnabend und Sonntag in Varel gefeiertwird, mit der Stichwahl zum Reichstage zusammenfallenwürde. Der „ Gern.

" schreibt nun in dieser Sache:
Varel, 18 . Juni . Infolge Anfrage der Vorstände

der hiesigen beiden Kriegervereine wegen des Stattfindens
der Stichwahlen in dem 1 . und 2. oldenburgischen Reichs¬
tagswahlkreise ging gestern an den Vorsitzenden des Kampf¬
genossen- u . Kriegervereins, Herrn Buchhändler Schichanowsky,
vom Staatsministerinm folgendes Telegramm ein : „ Stich¬
wahlen finden vor dem 26 . Juni nicht statt .

"
? Oldenb . Radfahrer -Verein von 188 « . Zur

Besorgung der Wahlergebnisse aus diversen Ortschaften des
1 . Wahlkreises im Herzogtum Oldenburg nach den Central¬
stellen hatte unser Verein am Wahltage 8 bis 10
Fahrer gestellt. Dieselben haben ihre Aufgabe auf 's beste
erledigt, um 7 ch Uhr abends war der letzte derselben bereits

' mit seiner Nachricht zur Stelle. Ein Mitglied des Vereins
überbrachte nachts aus Varel die Ergebnisse aus dem zweiten
Oldenb . Wahlkreise.

r. Km sich einen Begriff von dem Personen¬
verkehr auf der Heiligengeiststraffe zu machen , dürfte
die Mitteilung nicht uninteressant sein , daß in einer Viertel¬
stunde, am Sonntag Nachmittag von 5 Minuten bis 20
Minuten nach 7 Uhr dieselbe 403 Personen Passiert haben,das macht für die Stunde 1612 Personen . Der Nachmittag
zu 6 Stunden gerechnet , bei gleichem Verkehr , 9672
Personen . Die Hauptverkehrsader Oldenburgs hat es also
wohl verdient, mit einem neuen Straßenplaster und einem
neuen Trottoir versehen zu werden.

* Singverein . Das Sommersest im Olden¬
burger Schützenhof ist jetzt bestimmt auf den 27 . und
28 . d . Mts angesetzt . Das Programm sür die beidenAbende
wird in der nächsten Nummer der „ Nachrichten für Stadt
und Land " bekannt gemacht. Wir hatten Gelegenheit, uns
mit dem Inhalte desselben bekannt zu machen und dürfen
Wohl schon jetzt verraten , daß dem künstliebenden Publikum
recht genußreiche Abende bevorstehen. Außer dem „ Sing¬
verein"

selbst tritt noch der „ Klingenberg'
sche Damenchor"

und ein „ kleiner Chor " auf . Der Singverein bringt unter
anderen Werken auch „ Das Märchen von der schönen Melusine"
von Heinrich Hofmann , ein Werk, welches vor einigen Jahrenmit großem Beifall vom Publikum entgegengenommen wurde,
zur Aufführung . Das „ Klingenberg'

sche Singkränzchen" singt
eine Scene mit größerem Sopran - Solo aus der
Wagner '

schen Oper „ Der fliegende Holländer .
" Ein „ kleiner

Chor " singt die vortrefflichen „ Liebeswalzer" von Johannes
Brahms , die wir seit langer Zeit hier nicht gehört haben.
Außer Chorwerken bietet das Programm , wie zu erwarten
war , viele Solonummern , zu deren Ausführung sich viele hier
rühmlich bekannte, zum großen Teil einheimische Kräfte in
richtigem Verständnis des guten Zweckes gern bereit erklärt
haben. Oper -Arien und Lieder sür Sopran und Bariton rc. werden
in wohlthuender Weise mit Jnstrumentalvorträgen (Violine,
Cello, Cornet -Quartett, Xylophon und Klavier) abwechseln.Am Schluffe des erstes Abends werden uns sieben lebende
Bilder mit verbindendem Text und musikalischer Begleitung
„ die Musik als Begleiterin durchs Leben" veranschaulichen.Der Schluß des zweiten Abends bildet die interessante Operette
„ Das Testament " von Alexander Dorn . Ohne Zweifel
werden die beidenAbende auf diese Weise einen sehr effektvollen
Abschluß haben. Wir wünschen dem Feste einen recht guten
Verlauf und den Teilnehmern — gutes Wetter ; denn
manchem wird es willkommen sein , noch ein Stündchen nach
Schluß des Festes in dem herrlichen Garten des Schützenhofs
zu verweilen, zumal , wenn es gewünscht wird, noch einige
Vorträge im Garten in Aussicht gestellt sind.

^ Zur Huntekorrektkon . Für die Huntekorrektions¬arbeiten ist jetzt ein neuer Bagger (ans Dresden ) am Eisen-
bahnguai in Elsfleth eingetroffen. Derselbe wird nach Ab¬
haltung eines Probebaggerns , welches in den nächsten Tagenvor der Hunte stattfinden soll, im Huntebette seine Thätigkeit
beginnen und später im lZrödendurchstichbei Lichtenberg Ver¬
wendung finden. Der Bagger ist so konstruiert, daß gleich¬
zeitig zwei Schuten Baggererde aufnehmen können. Eine
zweite neue Baggermaschine wird wahrscheinlich in nächster
Woche eintreffen, so daß dann , den z . Zt. beim Wehrder be¬
schäftigten alten Bagger mitgerechnet, drei Bagger ihre
korrigierende Thätigkeit ausüben können.

* Kleine Notizen . Verunglückt wäre beinahe ein
kleines 4jähriges Mädchen auf dem Gerberhof. Dasselbe
wollte einen Stein in den Graben werfen, verlor dabei das
Gleichgewicht und stürzte in den Graben , in welchem sich
allerdings zur Zeit nur wenig Wasser, aber tiefer Schlamm
befindet. Das Kind wäre unbedingt verloren gewesen , wenn
nicht die Frau des Herrn Lokomotivführers Janßen auf dem
Gerberhof den Fall zufällig gesehen und das Kind noch recht¬
zeitig gerettet hätte . — Sehr schlimm sieht es jetzt mit der
Diphtheritis aus . Es giebt mehrere Straßen, in denen
fast Haus an Haus ein kleines Kind an der Diphtheritis er¬
krankt ist. Leider nimmt die böse Krankheit oft einen traurigen
Verlauf . Es sind schon viele, meistens schulpflichtige Kinder,
gestorben.

8 8 Landgericht , Sitzung der Strafkammer II von 17 . d . M.
Es waren angeklagt : die Witwe des Schmiedemeisters Wilhelm
Schütte, Johanne , geb. Ohmstede , aus Fünfhausen bei Brake,
z. Zt . hier in Haft, und der Händler und Wirt DiedrichKennewegm Brake , wegen Unterschlagung , Betrugsverbrechen resp. Hehlerei.Die Witwe Schütte hat 1 . im Februar d . Js . in Brake eine
Nähmaschine , im Werte von 47.60 Mk., welche sie vom Mechaniker
Wöltjen in Brake gemietet hatte , an Keuneweg für 12 Mk . verkauft;
2 . das Vermögen des Wöltjen dadurch beschädigt, daß sie demselbenbald darauf vorspiegelte , sie habe Auftrag von ihrer Tante in Drei¬
sielen, ihr eine Nähmaschine zu besorgen , und ihn dadurch veranlaßte,
chr eine solche zum Preise von 37 Mk. 80 Pf. ohne Bezahlung zu
verabfolgen . Diese neue Maschine hat sie dann sofort wieder nach
Kenneweg gebracht und für 8 Mk . verkauft . Kenneweg war deshalb
der Hehlerei angeklagt . Derselbe hat von der Witwe Schütte
auch in den Fällen, in denen dieselbe früher wegen Betrugs bestraft
worden ist, die von ihr durch Betrug erworbenen Sachen zur Spott¬
preisen gekauft oder an sich gebracht . — Es wurde erkannt : gegendie Schütte, unter Annahme mildernder Umstände , eine Gefängnis¬
strafe von 10 Monaten, wovon 1 Monat Untersuchungshaft abzu¬
rechnen, auch ist dieselbe zunächst auf freien Fuß zu setzen; gegen
Kenneweg , weil einfache Hehlerei angenommen wurde , auf eine Ge¬
fängnisstrafe von 6 Monaten.

Der Malermeister HeinrichLampe in Neubruchhausen , Amt
Syke , hat am 28. Januar d. Js . in Deichhorst , trotz des Verbotes
des Vermieters, des Sägereibesitzers Warfelmann daselbst, ohne die
Miete bezahlt zu haben , von ihm eingebrachte und ihm gehörige
Sachen, nämlich einen Spiegel und einen Regulatur, bei seinem
Auszuge mitgenommen und damit sich eines Vergehens der Pfand¬
entziehung schuldig gemacht . — Es wurde gegen ihn auf eine Geld¬
strafe von 20 Mk. ev. vier Tage Gefängnis erkannt und die Hast
aufgehoben.

Der Arbeiter KarlZander aus Kiauten, Ostpreußen , z. Zt.
hier in Haft, hatte sich wegen Bedrohung zu verantworten. Er
und die Bedrohten waren beim Durchstich des Lichtenberger Grodens
beschäftigt . Am 13 . Mai Vormittags fing er in seiner Kolonne,

die etwa 20 Mann stark war, an, zur Niederlegung der Arbeit
aufzuwicgeln , und erreichte es auch, teils durch seine bloße Auf¬
forderung , teils durch Drohungen, daß sämtliche Arbeiter dieserKolonne mit der Arbeit aufhörten . Am Nachmittage desselbenTages versuchte er es , einen in einer anderen Kolonne beschäftigtenArbeiter zur Niederlegung der Arbeit zu bewegen , indem er zu ihm
sagte , er wolle den Leuten des Abends in der Bude mit der Schüppeden Kopf einschlagen und sie mit dem Revolver totschießen, wenn
sie die Arbeit sortsetzen würden . Urteil: Gefängnisstrafe von 14
Tagen, welche durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt an¬
zusehen ist.

X Augustfehn , 18 . Juni . Heute kam einigen beim
Moorbrennen beschäftigten Personen das Feuer aus ihrerGewalt . Es entzündete die Heide und in wenigen Stunden
waren ca . 100 Tagewerk Tors , sowie die Torflagerder Torffabrik ein Raub der Flammen geworden.Der verursachte Schaden ist ein enormer.

s Brake, 19 . Juni . Das Hotel „ Vereinigung"
Hierselbst ist mit seinen ganzen umfangreichen Räumlichkeitenund Nebengebäude in den Besitz des hiesigen Schützenvereins
übergegangen. Die Kaussumme beträgt , wie wir hören, nur
die verhältnismäßig niedrige Summe von 46,500 Das
Etablissement ist in den 70er Jahren von dem verstorbenen
Ratsherrn Syassen errichtet. Der Schützenverein wird nocheinen größeren Saal anbauen . — Gestern wurde in der Weser
eine der Leichen der vor kurzem bei Rechtenfleth verunglückten
jungen Leute gefunden. — Die Weser hat gestern wieder ein
Opfer gefordert. Von einem Korrektionsdampser stürzte ein
junger Mann infolge eines Fehltritts rücklings in die Weserund ertrank trotz aller Rettungsversuche. Die Leiche war bis
gestern Abend nicht gesunden.

^ Varel , 18 . Juni . Das amtliche Resultat der
Reichstagswahl für den 2 . Oldenburg . Wahlkreis wird hier
morgen aus dem hiesigen Amte sestgestellt werden. — Da
selbstverständlichbei der Stichwahl am 26 . d . M. alle bürger¬
lichen Parteien für den Kandidaten der Freisinnigen, Rechts¬anwalt Traeger in Berlin , eintreten werden, dürfte Traegermit größter Majorität gewählt werden. Gegenkandidat ist
bekanntlich der Sozialdemokrat Hug.

— In Bockhorn erzählt man sich folgende Geschichte:Kommt dort zu einem Kaufmann ein Bäuerlein aus Grab¬
stederfeld, um allerlei einzukausen. Beim Einkauf erzählt er
dem Kaufmann , daß er deshalb nach Bockhorn gekommen sei,
um sein Wahlrecht auszuüben . Früher habe er nie gewählt,da jetzt aber ein Ammerscher (Ammerländer) ausgestellt sei,
halte er es für seine Pflicht , seinem Landsmann die Stimme
zu geben . Als ihn der Kaufmann verwundert fragt , für
welchen Ammerschen Kandidaten er denn stimmen wolle, sagte
unser Bäuerlein stolz: Für Enne (ostsriesischer und ammer-
ländischer Vorname) Krus in Morbnrg (Ortschaft Westerstede).Der brave Mann hielt Herrn Enneccerus in Marburg sür
den Ammerschen Enne Krus in Morbnrg.

// Stad - und Butjadingerland , 18 . Juni . In Seeselst
war heute Mähland -Verpachtung . Ohne Nachgras kam Vr
Hektar auf 100 Mk. Das ist ein gewaltiger Preis, da man
annahm , es werde in dieser dürren Zeit wohl nur ein Fuder
darauf wachsen . — Das Grasgeld für eine Milchkuh ist pro
Woche auf 9 Mk. gestiegen.

// Atens , 19 . Juni . Der durchbrochene Kanaldeich
ist bereits wieder repariert und auch auf weiteren Strecken
werden Verstärkungen angebracht. Der angerichtete Schaden
ist nicht so groß, wie man anfangs annahm , da das Wasser
möglichst rasch wieder abfließen konnte. Die letzten Fluten
brachten schon salzhaltiges Wasser, welches auf den Pflanzen¬
wuchs stets einen nachteiligen Einfluß hat.

Von der Weserkante. Der heiße Wunsch unserer
Landleute nach Regen will sich leider noch immer nicht er¬
füllen. Selten zeigt sich ein Wölkchen am Firmament , und
bei der hohen Tageswärme und dem vorherrschenden trockenen
Ost dorrt das Land so stark aus, daß sich tiefe Risse bilden.
Die Gartenpflanzen lassen tags ihre Blätter hängen, als seien
sie welk , Erbsen werden schon gelb und Gras ist, abgesehen
von den Grodenländereien und Wesersänden, äußerst wenig
vorhanden. Möchte doch der begründeten Sorge unserer
Landleute durch reichlichen Regen bald ein Ende gemachtwerden.

lff, Delmenhorst, 18 . Juni . Die Folgen der anhaltenden
Dürre machen sich immer mehr bemerkbar und lassen in
eines jeden Brust den lebhaften Wunsch aufkommen, daß der
Himmel doch bald reichlich Regen senden möge. Viele
Brunnen sind vollständig ausgetrocknet, und manche Bürger
gezwungen, das nötige Trinkwasser von anderen zu holen'
Brunnen , die sonst auch in trockenen Zeiten Wasser für
viele Familien lieferten, sind versiegt; andere mußten die
Eigentümer , um nicht selbst aufs Trockene gesetzt zu werden,
für die Mitbenutzung sperren. Während sonst zu dieser
Zeit die Weiden im saftigen Grün prangten , sind
dieselben jetzt nicht nur äußerst spärlich besetzt, sondern
an manchen Stellen vollständig versengt, so daß man
verdorrte , braune Strecken erblickt , die in der Feme
aufgebrochenem und geeggtem Lande gleichen . Wo Gras
gemäht ist , ist aller Wachstum verschwunden und die
Narbe ganz braun . Natürlich haben auch die Wiesen einen
sehr spärlichen Grasbestand und während einerseits der Preis
des Heues bereits ganz bedeutend in die Höhe gegangen isst
sind die Viehpreise gewaltig gesunken , da sich nachgerade eine
Futternot einstellt. In den wenigen Grasverkäufen , die in
der weiteren Umgegend stattgefunden, ist das Heu teilweise
mit 6 ^ und darüber pro 100 Pfd. bezahlt worden.
Während sich die Garten - und Feldfrüchte bis jetzt noch
ziemlich gehalten hatten , fangen dieselben auch jetzt an , schwer
zu leiden.

Verbands-Ausstellung Oldenburgischer
Geflügelzuchtvereine.

(?) Bant , 18 . Juni.
Heute wurde in der Ausstellungshalle auf dem Schützen¬

platze Hierselbst die erste Verbandsausstellung Olden¬
burgischer Geslügelzuchtvereine eröffnet, welche aus



litten Teilen des Herzogtums , Wilhelmshaven und Ostfries-
IlLnd beschickt ist. Es sind ca . 700 Tiere ausgestellt . Als
» Preisrichter fungierten : für Hühner : Bürgermeister Schetter,
» Mdeshaufen , und I . Vernhalm -Oldenäurg ; für Tauben:

Tebbenjohanns -Oldenburg ; für Sing- und Ziervögel:
» Ävotheker Johannsen -Efens . Obmann des Preisrichter-
D f.lleaiums: Lehrer Genters -Leer. Es erhielten Preise:

Auf Hühner.
- Cochin . 1 . Preis und Ehrenpreis : Diedr . Thomsen-

^ anderbusch für gelbe Cochins ; 3 . Pr . : I . A. Onken-Witt-
auf rebhuhnfarbige ; lob . Anerk. : derselbe; desql . und

Werne Medaille für Gesamtleistung: Kleen-Leer.
LängsHan, glattbeinige schwarze . 2 . Pr . : Ludwig-

Bant und Bischoff-Wilhelmshaven ; 3 . Pr . : vr . weck . Oster-
Md und Loheyde-Wilhelmshaven ; lob . Anerk. : Seegers-
Miiim und Funke-Varel.

Plymouth - Rocks . 1 . Preis, Ehrenpreis und goldene
Medaille : Müll-Wilhelmshaven ; 2 Pr . : Katenkamp-Bremen;
3 Pr. : Frerichs-Sedan , Schumann -Bant und Herm . Tanzen-
Oldenburg.

Wyandotte . 1 . Pr ., Ehrenpreis und goldene Me¬
daille: H . Meyer -Wilhelmshaven ; 2 . Pr . : Heinr . Gehrels-
Oldenburg.

Sprenkelhühner : 2 . Preis : Dierks-Jever , 3 . Pr . :
Oltmanns-Jever.

La Fleche. Lob. Anerk. : Salaro-Jever.
Houdan . 2. Preis : Ocken -Varel ; 3 . Pr . : Kulow-

Wilhelmshaven, Giebel-das.
Crove Coeur . 1 . Preis und Ehrenpreis : I . C . Bau¬

meister-Varel.
Holländer . 3 . Preis : Carstens-Bant.
Phönix. Lob. Anerk. : Th . Ahlrichs-Westerstede.
Minorka . 1 . Preis und Ehrenpreis : Aug . Röfer-

Oldenburg ; desgl. H . Carstens-Jever ; 2. Pr . : L. Katenkamp-
Bremen ; 3 . Pr . : H . Behne-Oldenburg ; derselbe ; lobende An¬
erkennung : Th . Ahlrichs-Westerstede.

Andalusien 3 . Pr . : A. W . Ehlebracht-Vremen.
Italiener , rebhuhnfarbige. 1 . Preis, Ehrenpreis und

goldene Medaille : G . Wichmaun-Varel ; 1 . Pr . : D. Diers-
Oldenburg ; 2 . Pr . : D . Byl-Leer ; Stelljes-Wilhelmshaven;
3 . Pr . : Bockenroth-Bant; schwarze Italiener: 2 . Pr . : Kleen-
Leer ; Jöhnke-Bant ; 3 . Pr . : Kleen-Leer ; Geflügelverein Bant;
B. Strodthoff-Westerstede.

Ramelsloher , weiße . 2 . Pr . : H . Holert -Oldenburg.
Lakenselder . 2 . Pr . : Gerh . Böhlje -Westerstede; 3 . Pr . :

Geflügelverein Bant.
Ostfr . Möven (Totleger). 1 . Pr . : H . D. Hemme-Leer;

lobende Anerkennung: Niemeyer-Wilhelmshaven ; H . Lühken-
Varelerholz.

Zwerg Hühner. 1 ., 2 . und 3 . Pr . , silberne Medaille
und Ehrenpreis für Gesamtleistung : C. Uchtmann-Oldenburg.

Bantam . 1 . Pr . und Ehrenpreis : I . Gösseljohanns-
Varel ; 3 . Pr . : D . H . Jürgens-Heppens.

Peking - Bantam . 3 . Pr . B . Burghard -Oldenburg.
Goldfasanen . Aug . Röfer -Oldenburg silb. Medaille.
Kreuzungen , Plym.-Rocks m. gesp . Jtal . 3 . Pr . :

G . Dettmers -Tossens.
8. Auf Gute».

Moschusenten : lobende Anerk. : Onnen -Wittmund.
6 . Auf Gänse.

3 . Pr . auf Emdener Gänse : B . W . Frerichs -Jever.
kl . Auf Tauben.

Mövchen. 1 . Pr . auf Orient . Blondinetten : I . Vern-
Halm-Oldenburg ; 2 . Pr . auf weiße deutsche Blondinetten:
B. Fiernkranz-Oldenburg ; 3 . Pr . u . lob . Anerk. : Renken-
Wilhelmshaven ; lob . Anerk. desgl . Wachtmeister Jaentsch-
Osternburg . Kröpfer . 1 . Pr . : Fiernkranz - Oldenburg;
lob. Anerk. : Carstens-Jever . Tümmler . 2 . Pr . auf
schwarze : Wachtmeister Jaentsch-Osternburg ; schwarze Copen-
hagener dito : Renken-Wilhelwshaven ; 2 . Pr . gelbe Elstern:
Presch-Wilhelmshaven ; 2 . Pr . schw . Braunschw. : Matz-Wil¬
helmshaven ; lob. Anerk. : Jaentsch-Osternburg ; Matz-Wilhelms-
haven. Perrücken . 2 . Pr . : Schumann -Bant ; lob. Anerk. :
derselbe und Logemann-Varel . Diverse Arten . 2 . Pr.
schwarze Calotten : Fiernkranz-Oldenburg ; lob . Anerk. auf ver¬
schiedene Arten : Schumann -Bant; Siefken-Varel ; Logemann-
Varel ; Warnsloh -Dangast ; Osterbind-Wilhelmshaven . Brief¬
tauben . Lob. Anerk. : Neumann-Bant.

8 . Singvögel.
Kanarienroller 1 . Pr . : Günther - Wilhelmshaven ; desgl.

2 . Pr . : Byl -Leer ; Harzer Kanarien-Hohlpfeifer 2 . Pr . :
Weidle-Varel ; Schopfwachtel 2 . Pr . : Aug . Röfer-Oldenburg.

fl . Ziervögel.
Grüner sprechender Papagei 1 . Pr . : Ignatius-Wilhelms¬

haven.
Ferner waren ausgestellt auf die Geflügelzucht sich be¬

ziehende Geräte (Brutmaschine ec .), Litteratur re.
Die Ausstellung war heute sehr gut besucht , auch von

auswärts. Verbunden mit der Ausstellung ist ein Volksfest,
Bude reiht sich an Bude , wie beim Schützenfest. Auf dem
Platze entwickelte sich ebenfalls ein reges Leben. — Viel be¬
trachtet wurde die Vrutmaschine, in der die Küchlein aus den
Eiern schlüpften , was man genau beobachten konnte.

Aus Mer Wett.
Berlin , 17 . Juni. Es war berichtet worden, in dem gegen

Herrn M . Harden wegen eines Aufsatzes über „Monarchen-
Erziehung" angestrengten Prozeß habe der Staatsanwalt gegen
oas ftersprechende Erkenntnis vom 7 . April 1893 die Berufung
eingelegt . Indessen ist von der I . Strafkammer des königlichen
Landgerichts I Herrn Harden der Beschluß vom 7 . Juni 1893
Zugegangen, wonach das Verfahren als beendigt erklärt , das Urteil
«r l^ ^Eräftig bezeichnet und die am 3 . Januar 1893 verfügte
-beschlagnahme der Nr. 14 der „Zukunft" aufgehoben wird,
n r. ^ hDnmitz , 17 . IM . Heute früh entgleiste auf dem Haupt-
vahnhof em Wagen des Risaer Personenzuges . Zwei Frauen
wurden leicht verletzt.
^ .r 17. Juni. Hier hat ein Brandunglück von
Esttzlrcher Größe stattgefunden . Es sind 30 Gebäude eingeäschert
und 15 Familien obdachlos geworden . In einem Schutthaufen

liegen vier verkohlte Kadaver von Kühen neben einander . Aber
noch größer wäre der Schaden geworden , wenn nicht unsere brave
freiwillige Feuerwehr so schnell und thatkräftig eingegriffen hätte.
So wurde das Feuer im Zuberbier

'schen Kaufhause noch im Ent¬
stehen durch sie gelöscht, das Norden '

sche Kaufhaus wurde von ihr
geschützt, obwohl dicht daneben die Scheune brannte, ebenso das
Ohland'

sche Gasthaus. Die Aachen-Münchener und namentlich auch
die Elberfelder Feuerversicherung sind dadurch vor großen Verlusten
bewahrt geblieben . Ersten hat reichlichen Nutzen von den 500 Mk.
gehabt , welche sie der Wehr zu den Anschaffungskosten bewilligt hat.

Schneidemühl, 17 . Juni. Die durch die Bohrung des arte¬
sischen Brunnens entstandene Gefahr wird immer größer . Der
ganze umliegende Stadtteil sinkt immer weiter und ist im höchsten
Grade gefährdet . Die Polizeibehörde ordnete die Räumung der
Häuser bis zum Wilhelmsplatz an. Der zwei Meter in die Tiefe
hinabgesunkene Senkbrunnenwird jetzt neu aufgeführt . Der Berliner
Brunnenmacher Beyer hofft immer noch, in einigen Tagen einem
weiteren Ausbruch der Quelle Vorbeugen zu können.

Jmmenstadtin Bayern , 17 . Juni. Im nahen Orte Stein
brach morgens früh in der Aicheles-Sägemühle Feuer aus, das
rasend schnell um sich griff und das ganze Anwesen vollständig ein¬
äscherte. Leider sind diesem Brande vier junge Menschenleben
zum Opfer gefallen . Während es nämlich dem Pächter der Mühle
Lingenhöl und seiner Ehefraunoch gelang , nur mit dem Notdürftigsten
bekleidet, sich zu retten , vermochten sich die vier noch im Hause be¬
findlichen Kinder im Alter von 14, 16, 19 und 21 Jahren nicht
mehr zu retten und verbrannten. Der Vater war noch einmal in
das brennende Haus geeilt , um seine Kinder zu retten , mußte jedoch
mit versengtem Haar und Bart wieder umkehren.

Kopenhagen, 18. Juni. Das bei Herning in Jütland be¬
legen« Knudtorfmoor steht in Flammen. 500 Tonnen Land
sind bereits zerstört und noch immer greift das Feuer weiter um
sich . Löschmannschaften aus allen umliegenden Dörfern bemühen
sich vergeblich, das Feuer zu dämpfen.

Chicago , 17 . Juni. Der Appellhof der Vereinigten Staaten
hat endgiltig die Entscheidung getroffen , daß die Ausstellung an
den Sonntagen nicht zu schließen sei ; es würde nutzlos sein, an den
obersten Gerichtshof zu appellieren , da derselbe vor dem Monat
Oktober nicht zusammen tritt.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin , 17. Juni . Von der Börse . Die Börse eröffnete in

freundlicherer Stimmung bei Befestigung inlokalen Werten. Die Börse
hofft, daß nach Zusammentretung des neuen Reichstages eine Klärung
der Situation eintreten, daß die herrschendenGegensätze zu einer be¬

friedigenden Lösung geführt werden dürften und daß Handel und

Industrie neue Impulse zur Kräftigung erhalten werden. Fest lagen
Montanwerte auf stärkere Rückkäufe in Laurahütte für Breslauer

Rechnung in der Erwartung eines günstigen Quartalausweises . Auch
haben Deckungen zum Wochenschluß befestigt, so in leitenden Banken.

Bahnen ruhig , zumeist anregungslos . Lombarden fest, angeblich auf
mögliche Convertirung der 5proz. Prioritäten der Südbahn . In
Schifffahrtsaktien waren NorddeutscherLloyd fest, Hamburger Packet-
fahrt träge und nachgebend. Fonds behauptet. Mexikaner stetig. Russen
und Noten still. Türkenloose schwach . Gegen Schluß drückte der Rückgang
in Mexikanern. In der Nachbörse waren Banken im freien Verkehr
besser . Privatdiskont 3 '/ » Proz.

— Berliner Produktenbörse vom 17 . Juni . Die un¬
veränderte Fortdauer des heißen, trockenen Wetters hatte ziemlich
allgemein die Erwartung eines sehr festen Verlaufs auch unseres heutigen
Getreidemarktes hervorgerufen , und dementsprechendsetzten die Preise
durchweg nichtunerheblichhöher ein ; der weitere Verlauf hat alsdann
den anfänglichen Voraussetzungen aber sehr wenig entsprochen, haupt¬
sächlich was den Verkehr in Roggen anlangt , indem hier die Haussein¬
teressenten auf laufenden Termin Ermüdung in der Aufnahme der

Kündigungen zeigen, und in Folge dessen der Druck der bedeutenden

Bestände wieder mehr zur Geltung gelangt ; die Tendenz ist daraufhin
entschieden ermattet und nahe Lieferung schließt sogar noch etwas

niedriger als gestern, entfernte auch nur wenig besser. Auch Weizen
schwächte sich, dadurch beeinflußt, wieder ab , zeigte aber doch zuletzt
immer noch einen Fortschritt von ^ —1 und ungefähr ebenso ge¬
staltete sich der Verkehr in Hafer. Roggenmehl notiert etwas bester,
war aber schließlich matt.

Oldenburg, 19. Juni . Kursberscht der Oldenburgischen
Spar - und Leih - Bank.

'
gekauft verkauft

pCt. pCt.
4 PCt. Deutsche Reichsanleihe . 107 107,55
ö '/z PCt. do. do . . 100,40 100,95
3 PCt. do. do. . . . 86,40 86,95
3 '/ ., PCt. Oldenb. Konsols . 99,50 100,50

(Stücke L 100 im Verkauf '/ , PCt. höher.)
3 pCt. Oldenb. Prämien -Anleihe . 127,35 128,15
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 107,10 107,65
3 '/ , PCt. do. do. do. 100,50 101,05
3 PCt. do. do. do. 86,50 87,05
3 '/s PCt. Bremer Staats -Anleihe . . . . . . 98,10 —
3 '/z PCt. Hamburger Rente . . 97,70 98,25
4 PCt. Oldenb. Kommunal-Anleihen . 101 —
4 PCt. do. do. (Stücke L 100 . 101,25 —
3 '/ , PCt. do. do. . . . . . . . . 98 99
3 '/2 PCt. Oldenb. Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 100,50 101,50
3 '/ , PCt. Altonaer Stadt -Anleihe (Stückevon5000 ^h) 96,80 —
4 pCt. Darmstädter do. — —
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . . 101 —
3 '/ , pCt . Weimarische Stadt -Anleihe . . . . . — —
5 pCt. Italienische Rente . 91,70 92,25

(Stücke von 20,000 frk. und darüber.)
5 PCt. Italienische Rente . 91,80 92,50

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
3 PCt. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert 57,40 —

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/ § PCt. höher.)
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1060 fl. ) 95,90 96,45
4 PCt. do. (Stücke von 500 fl.) 96 96,70
4 PCt. Braunschw.-Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb. 101,50 102,05
4 PCt. Pfandbr . d . Preutz. Boden -Kredit-Aktien- Bank 100,70 —
3 >/z PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-Bank 96,70 97,25
5 pCt. Bickefelder Prioritäten . 100 —
5 pCt. Borussia- Prioritäten . . . — —
4 >/,pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten,rückzahlb . 105 — —

Oldenburgische Landesbank-Aktien . . . . . . 144,50 —
(40 PCt. Einzahlung und 5 pCt. Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg. Glashütten -Aktien (4°/ , Zins vom 1 . Jan .) — —
Oldenb. -Portug . Dampfsch. -Reed. -Aktien . . . . 13S —

(4 pCt. Zins vom 1. Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien HI . Emission . — —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in . . 167,85 168,65

„ „ London „ für t L . „ „ . . 20,335 20,435

„ „ New - Uork „ für 1 Doll . „ „ . . 4,16 4,21

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . - 16,75 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank-Rktien . . —

Oldenburg. Eisenhütten - Aktien (Augustfehn) —

Oldenb. Versicher. -Gesellschafts- Aktien per Stück 1490 B.
Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Lombardzins do. do. 5 PCt.
Darlehenszins unserer Bank 4 '/- PCt.

Märkte.
Oldenburger Marktpreise

vom 17 . Juni 1993.
Mk . Pfg.

Butter , Waage . V- KZ — 85
Butter , Markthalle . . . „ „ — 95

Rindfleisch . . „ - 66

Schweinefleisch . . „ — 60

Hammelfleisch . „ „ — 50

Schinken , geräuchert . — 80

Schinken , frisch . . . . „ „ — 60

Mettwurst , geräuchert . . „ „ — 80

Mettwurst , frisch
— 60

Speck, geräuchert . . . . „ „ — 75

Speck, frisch . . „ — 60

Kalbfleisch . . „ — 30

Flomen . . „ — 60
Eier , das Dutzend . — 55

Hühner, Stück . 1 40
Enten , zahme, Stück . 2 60

Kartoffeln , neue, 1 Liter . . . . — 15

„ alte , 25 „ . . . . — —
Steckrüben, Stück . — —

Wurzeln , 3 Bund . — 10
Zwiebeln , Liter . — 20
Scharlotten , 3 Bund . — 10
Blumenkohl , Kopf . — 50
Spitzkohl, Kopf . — 30
Salat , 3 Köpfe . — 10
Stachelbeeren, Liter . — 15
Johannisbeeren V- KZ . — 20
Erdbeeren V2 KZ . — 60

, Spargel ,
'/ - KZ . — —

Gurken, Stück . — 30
Torf , 20 Hektoliter . 6 —

Ferkel, 6 Wochen alt . — —
Berlin , 17 . Juni . Woll markt. Vorbericht. An Zufuhren

zum offenen Markt sind bis jetzt höchstens auf 5 bis 6000 Ctr., mit
Lageranmeldungen auf kaum mehr als 9 —10,000 Ctr. zu rechnen.
Die Stadtläger dürften 10 bis 12,000 Ctr. deutsche , 6000 übersee¬
ische und ca . 8000 Ctr neuerworbene diesjährige deutsche Wollen,
also ungefähr 24,000 Ctr. repräsentieren. Das Geschäft selbst verspricht
ein glattes und schnelles zu werden, da Bedarf vorhanden ist. Die
diesjährigen Wäschen sind zum Teil befriedigend.

Bremen, 15. Juni . Amtlicher Viehmarktbericht. Heutiger
Auftrieb inkl. des gestrigen Bestandes : 90 Rinder , 292 Schweine,
424 Kälber, 253 Schafe . Geschlachtet wurden : 30 Rinder , 238
Schweine , 350 Kälber, 132 Schafe Lebend ausgeführt : 1 Rind,
— Schweine , 4 Kälber, 14 Schafe . Bestand : 59 Rinder , 54 Schweine,
70 Kälber, 170 Schafe . Bezahlt wurden Pr. 50 LZ Schlachtgewicht:
Ochsen, Quenen , Stiere , Kühe fast ohne Handel, Schweine 45 —57
Kälber 45—75 Schafe 45 —60 Tendenz: Das heutige
Geschäft wurde durch die sehrwarme Witterung nachteilig beeinflußt.
Rinder wurden fast gar nicht gehandelt ; wir müssen für heute die
Preisnotiz ausfallen lassen und uns auf die Preise vom Montag be¬
ziehen. Es bleibt ein unverkaufter Ueberstand von 50 Rindern, 54
Schweinen , 70 Kälbern, 107 Schafen.

Hamburg, 15. Juni . (Sternschcmze-Viehmarkt. ) Der Schweine¬
handel verlief recht träge. Zugeführt wurden 310 Stück. Preise:
Versandschweine, schwere 51—52 Mk ., leichte 52 —53 '/ , Mk ., Sauen
38—46 Mk. und Ferkel 51—63 Mk . per 100 Pfd.

Witternngsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
Barometer

Pariser
nim ^ Zoll u.

> Lin.
Lufttemperatur

Monat. ; Höchste. ; niedrigste

! 8. Juni
19. Jnni

7U . Nm.
8 „ Vm.

- l- 17,1
- ft 14,2

768,5
765,7

28 . 4,8
28 . 3,5

18. Juni
19. Juni

-t -19,3
! - ftw

vis«
1SSS.

/ S,2. 11,18. 2,8.
/ S.S6, 6,62.
8,8. 11,20. 2,20.

5,84. S,03.
S,L0. 11,30.2,54» 3,LI. 8,50.

9,44. IS,S6*)^ ' 0,LS. L,K).
5,37. 9,5.

^Vj1>dllrvrr.

Lb L»od

S,S5. 11,40.
5.45. 6,S7. 10.

8,32. 11,45.
3.45. 7. 9,55.

7,8. S.S0. II,S
1,40. 2,29.
5,45. 9,20.

8,40. H,8ö.
5,45.7,15. .

*) Rur an Sonn- und Festtagen.

Kampsgenossen-Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.

Diejenigen Vereinsmitglieder , welche beabsichtigen, an
dem am 25 . Juni d . I . in Varel stattfindenden Bundes-
krieaerfeste Teil zu nehmen, werden ersucht , ihre Namen
« fälligst in die im Vereinslokal (Markthalle ) agslregende
Liste bis einschließlich den 21 . Juni d. Js . abends

eintragen zu wollen.

zwUstMmteil ersichtlich, versendet die rühmlichst be-
Musikinstrumenten - Fabrik von O . C. F . Miether m

,der ein durch Wohlklang und leichte Erlernbarkett schnell
gewordenes Instrument, die Patentztther Praktische Vor¬

igen haben dieselbe noch bedeutend vervollkommnet , und be¬
er Preis dieses reizenden Jnstrumews nur 6 Mk. mtt samt-
Zubehör Jeder, der Interesse für Musik hat, sollte wenigstens
mg und Beschreibung dieses Instruments verlangen; man

gpernsl -krsmlists vorssnästz in ZssottlosssnsmOonvsrt
ollns lflirrou LinssnännZ von 20 L> in Nsrkvn.

HV H b rnnitlurt » M.



Anzeigen.
Im Lause dieses Sommers wird eine Revision

der Maaße , Gewichte und Waagen .sowie der
Schankgefäße bei sämtlichen Gewerbetreibenden nach
Maßgabe der Aichordnung vom 27 . Dezember 1884
und der Uebergangsbestimmungen vom 30. Dezbr.
1884 vorgenommen werden.

Die Gewerbetreibenden , Kaufleute , Wirte rc.
werden hierauf mit dem Bemerken aufmerksam ge¬
macht , daß alle ungestempelten wie gestempelten
aberunrichtig gewordenen Maße, Gewichte , Waagen
und Schankgefäße in Beschlag genommenund alle diejenigen , bei welchen solcheMaße u. s. w.
vorgefunden werden , mit einer Geldstrafe bis zu100 Mark oder mit Haft bis zu 4 Wochen
bestraft werden.

Oldenburg , den 15. Juni 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.
Das Ober -Ersatz -Geschäft für den Aushebungs¬

bezirkStadt Oldenburg wird in diesem Jahream
Donnerstag, den 6. Juli d. Js .,

morgens 8 Uhr anfgd.,im Wirtshause „ zum grauen Roß" (Ad . Doodt),
Alexanderstr . Nr. 1 Hierselbst stattfinden.

Die beteiligten Militärpflichtigen haben sich
hierzu bei Vermeidung der gesetzlichenStrafen und
Nachteile rechtzeitig einzufinden.

Oldenburg, aus dem Stadtmagistrate, den
1 . Juni 1893.

Roggemann.

Oeffentlicher Verkauf
von

Wtesenland und
Bauplätzen.

Osternburg . Am
Freitag , den 23 . Juni d . I .,

nachm. 4 Uhr ans.,kommen Ln Rosenbohm s Gast-
Hans hies. zum 3. Male zum
öffentlichen Aufsatz:

1. die dem H. Koop gehörendes
zu Eversten am Marschwege
belegene Wiese , grost 3 ba
01a 82qm - ea. 37 VsS . S.
mit dem darauf vorhandenen
gut besetzten Grase,

2 . die den Gebr . H . u. F . Koop
gehörende , zu Osternburg,
bei der Cäeilienbrücke zwi¬
schen dem Drielakerfustweg
und dem Hunte -Ems -Kanal
belegene vorm . Pastorei-
Wiese , grost 46 3 66 qm -
5 VsS . S.

Die unter 4 aufgesührte Wiese
zu Eversten ist guter Bonität
und als Baustelle sehr geeignet,
die zuOsternburg belegene Weide
wird sowohl in 7— 8 Bauplätze
eingeteilt , als auch im ganzen
zum Aussatz kommen.

Sämtliche Immobilien können
sofort angetreten werden.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs.

Oldenburg . Hinrich Cordes aus
Burwinkel läßt am

Mittwoch- den 5. Juli d . I .,
nachm , 3 Uhr anfangend,

beim Hause des Gastwirts Frerichs hiers. :
3V bis 40 große und

kleine Schweine
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. _ F . Lenzner.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den 30 . Juni d. I .,

nachmittags 4 Uhr, werde ich beimWirt
Doodt hier:

4 eichene Gestelle zu Stiftendreschmaschinen
versteigern.

Ein Ausfall steht nicht zu erwarten.
Msrking,

Gerichtsvollzieher.

Opel -Fahrräder.
Modell „ Mars " ^ 150.
Modell „ Tourist "

„ 165.
Otto Mondung

Howiek. Der ProprietairI . D . Hobbie
zu Westerstede läßt am Sonnabend , den
15 . Juli , nachm . 2 Uhr anfg. ,
auf seiner zu Howiek belegenen Hausmanns¬
stelle

die sämtlichen diesen Herbst
aus der Pacht fallendenBau-
und Wiesenländereien

öffentlich meistbietend auf mehrere Jahre ver¬
pachten.

Versammlung in Brun's Wirtshause zu
Howiek.

Westerstede. W . Geiler , Aukt.

Oeffentl . Verkauf.
Zwischenahn. Der Köter Christian

Hedemann zu Elmendorf läßt am
Dienstag , den 4 . Juli d . Js . ,

nachm. 3 Uhr ans. :
1 junge, nahe amKalben stehendeKuh,1 Rindstier, 11 Monate alt,
30 Sch . S . gutstehendenRoggen und
10 Sch. S . Hafer

öffentlich meistbietend verkaufen.
Nach beendigtem Verkaufe läßt Hedemanndas Graben von ca. 300 cbm Mergel

ausverdingen.
Liebhaber wollen sich in Hedemanrffs

Hause versammeln.
I . H . Hinrichs.

Ein an der Mmenstratze zu
Osternburg belegenes

Immobil
mit grostem Garten habe ich
mit beliebigem Antritt zu ver¬
knusen.

Seiner Lage wegen ist das
Grundstück besonders einem
Zimmermeister sehr zu empfeh¬
len . M . Kamprath.
_ Theaterwall 0.

Schönen ammerl. ger. Speck L Vs80 -s , bei ganzen Seiten VS -s.
Cervelat - , Plock- und Kochwurst,Corned Beef in Dosen und im Anschnitt

billigst bei Paul Danckwardt.
Oldenburg. Der Landmann Gerh.

Arnken zu Eversten beabsichtigt6 Juck sehr gut besetztes
Heuland im kleinen Felde
bei Blankenburg,

sofort anzutreten , ans 1 Jahr , zum zwei¬
maligen Mähen durch den Unterzeichneten zu
verpachten. F . Lenzner.

Grasverkaus im Kleybrock.
Rastede. HausmannA. Brötje im

Kleybrock läßt
am Sonnabend , den 1. Juli c.,

nachm . 3 Uhr ansangend,
50 Tagewerk Gras in Abteilungen,
welchesgut besetztu . bestes Kuhheu liefert,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

C . Hageudorff, Auktionator.

Neue Matjesherings
zart und fett, L Stück 10 und 15 H empf.

D . G . Lampe.
Neue Malta-Kartoffeln,

L Vs setzt12 -s , empf. D . G . Lampe.—
Störfleisch

und ger. Aale empf. D . G . Lampe.

Neuen Ostsries. Kümmelkäse^
L Vs kA 25 H, bei Ganzen a Vs üZ 20
alten pikanten Ostfries. Kümmelkäse ü VsKZ
35 -H, fettenHolsteinischen Käse L Vs ÜS
30 ButjadingerRahmkäse , fett u . pikant,
a, V2 stx- 60 empf. D . G . Lampe.

Oldenburg. Wegen Ausgabe eines
Garderoben -Geschäfts sollen am

Dienstag u. Mittwoch,
Len 20 . u. 21. Juni d. I . ,

morgens 9 Uhr u. nachm. 2 Uhr ans.,im Auktionslokale
an der Ritterstraffe Hieselbst:

fertige Herren - u. Knaben¬
anzüge , Sommerüberzieher,
einzelne Hosen - u. Westen,
Herren - Filzhüte , Leinen-
u. Gummiwäsche , Hemden,
Kittel re.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. F . Lenzner.

Der Wirt Jan Kuilert zu Nordmosles-
fehn will sein daselbstam Kanal belegenesKolonat , auf dem seit langen Jahren
Wirtschaft nnd Handlung betrieben
wurde , bestehend aus dem geräumigen,
massiven, im vorigen Jahre neuerbauten
Wohnhause, einer Scheune und den ca . 60S .-S . großen Ländereien, wovon ca . 14 S .-Skultiviert sind, mit Antritt auf den 1 . Nov.
d . I . durch mich verkaufen.

Die auch für einen Bäcker passende
Besitzung enthält schönen schweren Backtorf,der mit leichter Mühe zur Stadt befördertwerden kann.

Reflektanten wollen sich am
Freitag, Len 23. d. M.,

nachm . 4 Uhr,an Ort und Stelle einsinden , um zukontrahieren.
Oldenburg, 1893 , Juni 12.

G . Lübben, Rstllr.

ZubelegenMM^
11,000 9000 3 —4000 ^ und 2000 V;

'
p. sofort eventl. später, 12,000 ,p . 15 . Juni er., 10,000 ^ und 4000^
p. 1. Juni er ., 8000 ^ p. 1. August erund 18—20,000 ^ pr . September er.

'
Näheres durch

ii . Vassollioesi , kl. Kirchenstr.
Eine noch ziemlich neue, sehr gut erhältst

Halbchaise s
mit feinen Laternen zum ein - und zweispänch'
fahren eingerichtet, nebst gutem Einspänner,
Geschirr ist wegen Platzmangel sehr billig Averkaufen. H . Eikers , Sattler,
—— _ Westerstede.

Großartig schöneMatjes -Heringe L SN
12 und 15 ^ sind jetzt eingetroffen bei

Paul Danckwardt.

Oldenburgs
Ausdem Pferdemarktplatzi!

Fischers I
große Menagerie !!

Morgen , Dienstag , !
unwiderruflich letzter Tag:

nachmittags 5 Uhr:
Fütterung der Riesenschlangen mit lebende«

Hühnern und Kaninchen.Um zahlreichen Besuch bittet der Besitzer.

Oeffentlicher
Zmmokil -Verklmf.

Zwischenahn. Zum öffentlich meist¬bietenden Verkaufe der den Eheleuten Grimm
zu Zwischenahn gehörigen Immobilien , als:

1 . der zu Torsholt belegenen Mühlen¬
besitzung , bestehend aus Windmühle
mit Roggen -, Weizen- und Pellgang
Sägerei, Wohnhaus mit Nebengebäuden
und 7 stg , 1 ar 69 grn Ländereien;2. der zu Ckern belegenen Köterei , be¬
stehend aus Wohnhaus , Scheune und
9 lls , 52 nr 27 hur Ländereien, bester
Bonität;

3 . der zu Ekern belegenenWiese „ Katten-
wisch

" ;
4 . der zu Dänikhorst belegenenKöterei,

bestehend aus Wohnhaus nnd 3 tta
96 »r 49 Hin Ländereien

steht IV . und letzter Termin auf
Zommbend , 24. Zum d . Z.,

nachm . 3 Uhr,
in Creutzenberg s Gasthanse zu Zwi¬
schenahn an

Bei irgend annehmbarem Gebote soll in
diesem Termine der Zuschlag sofort erfolgen.
Ein weiterer Verkausstermin findet nicht statt.

Weitere Auskunft erteilt der Unterzeichnete.
B . D . Oltmanns.

Hude. Für Aunchen Oetken aus
Moorhauseu .j habe deren in der Blanken-
burger Mark belegenes

Heuland,
groß 4 Tagewerk, auf ein oder mehrere Jahre
zu verheuern.

G . Haverkamp.

* Holler
Krieger-Berein.

Zu dem am Sonntag, de«
25 . d . Mts . in Varel stattfindenden Bundes-
Kriegerseste versammeln sich die Kameraden
morgens 8 Vs Uhr beim Kameraden (
Clauffen in Wüsting.
- Der Vorstand.

»L Krieger - Verein
zu Eversten.

Zu der Beerdigung des ver¬
storbenen KameradenHillmann versammeln
sich die Kameraden am Mittwoch, den21 . Juni,
nachmittags2 V4 Uhr , beim Peter-Friedrich-
Ludwig-Hospital in der Wilhelmstraße.

Antrete» zum BundeskriegerfO
morgens8 Uhr im Vereinslokal , „ Zur fröh¬
lichen Wiederkunft. " Abmarsch mit Musik.

Kleinbahn
Wendung - fniköniedsfkdn.

Personen-Besörderung.
Abfahrt von Oldenburg:

vormittags nachm.
Sonntag 5 Uhr 30 Min., 11 Uhr , 3 Uhr,
Mittwoch 5 „ 30 „ 2 „Sonnabend 5 „ 30 „ 2 „

Abfahrt von Friedrichsfehn:
Sonntag vorm. 7 Uhr, nachm. 1 Uhr , 7 Uhr,
Mittwoch „ 7 „ „ 7 „
Sonnabend „ 7 „ „ 7 „
Extrafahrten nach Vereinbarung.

? !>Lsebolinsunv
Marke : „Hälse"

Generalvertrieb für Nordwestdeutschland.
Keorgk lieeker , Oldenburg i. Gr.

Theerprodukte cm Ai- 08 ._
W . keoenks, Gaststratze Nr . 3,

Friseur u . Perrückenmacher.

Hochfeine emaillierte Geschirre:
Becher , Bratenlöffel, Durchschlage, Eimer,

"
Kaffeekannen, Kaffeesiebe, Kasserollen , Kehr¬
schaufeln, Kerzenleuchter , Mehlfässer , Mehl¬
schaufeln, Milchkannen , Milchkessel, Nacht¬
töpfe, Pfannkuchendeckel, Pfannen, Reiben,

Salzfässer , Schaumlöffel , Seisennäpse,
Schöpflöffel , Spucknäpfe , Schüsseln , Taffen,
Tassenwannen , Teller, Theebretter, Thee-

kannen , Töpfe , Trichter, Waschbecken, -
Wasserkessel, Wafferkrüge , Wasserschöpser , Zahnbürstenhatter rc. empfiehlt

gegenüber - em Rathause . _ _

(Statt jeder besonderen Meldung .)
Eversten , 17 . Juni . Heute entschlief sanft

nach langer , schwerer Krankheit mein lieber
Mann und unser guter Vater , der Kuper

Gerhard Hillmann,
in seinem 60 . Lebensjahre , was trauernd hier¬
mit zur Anzeige bringen

Ww. Anna Hillmann, geb . Bunjes
und Kinder.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag
um 2 Vs Uhr vom Peter-Friedrich-Ludwig-
Hospital aus auf dem Kirchhofezu Eversten statt.

Todes -Anzeigen.
Osternburg, den 17 . Juni 1893 . Gestern

Nachmittag entschlief nach schweren Leiden unser
kleiner Liebling Georg im Alter von
3 Jahren und 8 Monaten.

Die tiefbetrübten Eltern und GeschwisterAd. Callmeyer und Frau,
geb . Munderloh.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 22 . Juni, morgens 9 Uhr , vom Sterbe-
hause, Bremerstraße 17 , statt.

Osternburg, 17 . Juni . Heute Morgen
8 Uhr entschlief sanft und ruhig , nach kurzer,
hefüger Krankheit unser lieber, kleinerGeorg
im zarten Alter von 7 Monaten.

Um fülle Teilnahme bitten
Vice-Wachtm. Wenke u . Frau.

Beerdigung findet Dienstag , den 20 . Juni,
nachm. 2 Vs Uhr , vom Sterbehause aus auf
dem neuen Kirchhofe statt.

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.
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* 75jährige Jubiläumsfeier der
Oldellb . Luu dwirtlchastsgeseUschast.

UmSonnabend , den 17 . , und Sonntag den 18. Juni.

Der Feier erster Tag.

Generalversammlungin der „Union.
"

Wenn je eine Verbindung Segen gestiftet, Erfolge er¬
rungen , blühende, herrliche Erfolge zum sichtbaren Wohle des
Heimatlandes, so ist es die Oldenburgische Landwirtschafts-
gesellfchaft , welche , am 1 . Mai 1818 gegründet, nunmehr
75 Jahre lang in treuer , fruchtbringender Arbeit gewirkt
Wir haben bereits am 1 - v . Mts ., dem eigentlichenJubeltage
der Gesellschaft, ein Bild von der Entwickelungsgeschichteder¬
selben m unserem Blatte gegeben und wollen heute nun über
die Feier , über die Veranstaltungen berichten , welche zu Ehren
des 75jähr :gen Geburtstages der Gesellschaft gestern und
vorgestern begangen ist, bezw . getroffen worden sind.
W Die Feier wurde mit einer Generalversamnilung ein¬
geleitet , welche am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr im großen
Saale der „ Union "

Hierselbst abgehalten wurde. Zu der¬
selben hatten sich etwa 80 Herren aus allen Teilen des
Landes , Mitglieder der Gesellschaft und geladene Gäste, ein¬
gefunden. Wir erblickten unter den Teilnehmern an dem Feste
u . a . den hochbetagten, aber noch rüstigen Konsul H . H.
Meyer - Bremen (früher Direktor des Nordd . Lloyd daselbst) ,
welcher als das älteste Ehrenmitglied der Oldenburgischen
Landwirtschaftsgesellschaft es sich nicht hatte nehmen lassen,
der Jubelfeier derselben beizuwohnen. Ferner sahen wir
da den Vorsitzenden des holländischen landwirtschaftlichen
Vereins , Herrn Sick ers ans Amsterdam, dieser , ebenso wie
Herr Oekonomierat P etersen (von 1873 bis 1880 General¬
sekretär der Oldenb. Landw.-Ges.) und Herr Böhmer von
Böhmerdorf , Vorsitzender des landw . Vereins Lingen-Meppen,
welche ebenfalls gekommen waren, an dem Feste teilzunehmen,
sämtlich Ehrenmitglieder der Oldenbnrgischen Landwirtschafts-
Gesellschaft. Als Vertreter der Staatsregierungwaren er¬
schienen die Herren Geh . Oberkammerrat Rüder (zugleich
eines der ältesten Mitglieder der O . L .-G .) und Ober¬
regierungsrat Ahlhorn , als Vertreter des Stadtmagistrats
Herr Oberbürgermeister Dr. Roggemann.

Der Präsident der Oldenburgischen Landwirtschafts-Ge¬
sellschaft , Herr Gutsbesitzer Funch - Loy , eröffnete um 3^
Uhr die außerordentliche Generalversammlung, indem er die
erschienenen Mitglieder und Gäste begrüßte und zugleich
mitteilte , daß eine Anzahl geladener Herren leider verhindert
sei, an dem Feste teilzunehmen; unter diesen befinden sich der
preußische Landwirtschaftsminister v . Heyden - Berlin , die
Staatsminister Jansen und Flor Hierselbst , Freiherr v.
Schorlemer - Alst, Landesdirektor v . Hammerstein - Han-
nover , der Marschendichter Herm . Allm ers - Rechtenfleth,
Oekonomierat v . Mendel - Halle a . d . Saale (früher hier
Generalsekretär), der Direktor der deutschen Landwirtschafts¬
gesellschaft und andere. Der Präsident , Herr Fnnch -Loy,
wies darauf hin , daß es nicht Zweck der Zusammenkunft
sei, ein geräuschvolles Jubelfest zu feiern, sondern den
Gründern des Vereins Dank kund zu geben und nach
außen zu zeigen, daß die Gesellschaft allezeit treu Zu¬
sammenhalte, denn gerade durchs ihr einmütiges Zusammen¬
gehen habe die Gesellschaft so schöne Erfolge errungen. Die
Männer, von denen vor 75 Jahren die Gründung der
O . L .-G . ausgegangen sei , seien nicht Landwirte , sondern
Kaufleute und Beamte gewesen , und nie versiegen dürfe der
Dank gegen diese uneigennützigen Männer , deren Anregungen
auf so fruchtbaren Boden gefallen.

Herr Geh . Oberkammerrat Rüder überreichte darauf
dem Präsidenten ein Schreiben Sr . Königl . Hoheit des
Großherzogs als einen neuen Beweis des hohen Jnter-
esse

's, welches derselbe von jeher als Protektor der Gesellschaft
den Bestrebungen derselben entgegengebracht. Das Schreiben
lautet:

„Innerhalb des Zeitraums von 75 Jahren , welcher seit
der Gründung der Oldenb . L.-G . verflossen ist, bieten die land¬
wirtschaftlichen Verhältnisse des Herzogtums nach anfänglicher
Ueberwindung schwerer Krisen ein erfreuliches Bild fort¬
schreitender gesunder Entwickelung . Diese Fortschritte gehören
vor allem den letzten Jahrzehnten an, in denen der Sinn für
die Pflege des landw . Vereinswesens mehr und mehr in alle
Kreise der Bevölkerung des Landes eingedrungen ist, und sind
nicht zum geringsten Teile den von der Unterstützung der land¬
wirtschaftlichen Kreise getragenen erfolgreichen Bestrebungen der
O . L . -G . zu verdanken , welche in weiser Fernhaltung fremd¬
artiger Tendenzen , insbesondere des politischen Partei¬
wesens, es stets verstanden hat, ihre Aufgaben im Interesse
der von der Gesellschaft verfolgten Ziele richtig zu begrenzen
und dadurch in fester Zusammenfassung aller mitthätigenKräfte
ihnen wirksame Förderungzu sichern. Ich möchte deshalb den
Tag der heutigen Feier nicht vorübergehen lassen, ohne der
Gesellschaft meine besondere Anerkennung ihrer Verdienste um
das wirtschaftliche Gedeihen des Landes auszusprechen und dem
Wunsche Ausdruck zu geben, daß dieselbe auf dem eingeschlagenen
und durch eine langjährige Erfahrung erprobten Wege den
Bestrebungen meiner Regierung für die Förderung der Landes¬
entwickelung des Herzogtums auf deren verschiedenen Gebieten
auch ferner eine feste Stütze bleiben möge . Der Gesellschaft
spreche ich demnach meinen herzlichen Glückwunsch aus, daß es

ihr heute vergönnt ist, mit voller Befriedigung auf einen so
langen Zeitraum segenbringender Wirksamkeit im Interesse des
Gemeinwohles zurückzublicken.

Auf dem Schlosse zu Rastede , den 17 . Juni 1893.
Peter ."

Die Versammlung hörte stehend die Verlesung des
Schreibens an und stimmte freudig in das Hoch ein , welches
der Präsident darauf auf den Landesherrn ausbrachte.

Herr Geh. OberkammerratRüd er nahm darauf dasWortzu
einer Festrede , welcher er in einen Rückblick auf die An¬
fänge der Gesellschaft warf und ein getreues Bild von der
segensreichen Wirksamkeit derselben vor Augen führte.
Der Redner führte , kurz zusammengefaßt, etwa folgendes
ans : Die Anfänge der Gesellschaft waren sehr bescheiden.
Die Gründer des Vereins , Kaufleutc und Beamte , wollten
dazu beizutragen versuche : : , der Landwirtschaft zu helfen, sie
zu fördern „ durch Austausch von landwirtschaftlichenEinsichten
und Kenntnissen, und durch Anregung der Aufmerksamkeit
des landwirtschaftlichen Publikums auf erprobte, im hiesigen
Lande nicht genugsam beachtete Erfahrungen .

" Bei den
Gründern ist ein verständiger Sinn vorhanden gewesen , sie
haben mit praktischem Blick erkannt, was unserer Landwirt¬
schaft not thut , welche Erfolge durch ein enges Zusammen¬
schließen der Landwirte zu erringen sind . Anknüpfend an
eine Bemerkung in einem alten Protokolle der Gesellschaft,
daß die Staatsregierung es wohl zu nützen wissen werde,
wenn sie in ihrem Bestreben, das Wohl des Staates zu
fördern, von der Landwirtschaftsgesellschaft unterstützt werde,
— kann ich die allererfreulichsten Belege dafür Vorbringen.
Es sind gerade nicht alle die Gesetze, die ich nennen werde
und die im Laufe der Jahrzehnte geschaffen sind, direkt der
Kritik der Landwirtschaftsgesellschaftunterbreitet worden, aber
dieselbe hat doch ihren Einfluß auf die Vertreter des Landes
ausgeübt . Es wurde zunächst Klage darüber geführt, daß
die Belastung des Grundbesitzes in: Lande keine gleiche
war und es trat immer mehr das Verlangen nach einem Aus¬
gleich hervor. Und da wurde denn unter Mitwirkung der
landwirtschaftlichen Kreise eine Abschätzung des Landes und
die Neuregelung der Grund - und Gebäudesteuer vor¬
genommen, indem die Regierung einer Gruppe verständiger
Männer die Prüfung der einzelnen Verhältnisse übertrug.
Die Arbeit zog sich 3 —4 Jahre hin, verlief aber glatt und
führte zu dem Gesetz , auf welchem jetzt die
Grund - und Gebäudesteuerbelastung im Herzogtum beruht . —
Redner bespricht dann des näheren das im April 1858 er-
lasseneVerkoPpelungsgesetz , welchesebenfalls unter Mit¬
wirkung der Landwirtschaftsgesellschaft zustande gekommen
ist, ferner die Deichordnung, ein festes klares Gesetz , um
dessen Zustandekommen sich besonders Minister v . Berg und
Regierungsrat Hofmeister, welch

' letzterer anfangs der fünfziger
Jahre zweiter Vorsitzender der Oldenb. L.-G . war , verdient
gemacht, und welches für die Marschen sich so segensreich er¬
wiesen . Auch für die Wegeverbindung ist Nachhaltiges ge¬
schehen durch die Wegeordnung vom Jahre 1861 , welche
einen ungeheuren Segen für das Land geschaffen hat . Dieses
Gesetz sieht übrigens nach einer Bemerkung des Redners
einer Bearbeitung entgegen. Derselbe bespricht dann die
Wasserordnung, um deren Zustandekommen Hofmeister
ebenfalls die erheblichsten Verdienste hat , erwähnt das
Markengesetz ( 1873 ) und das zum Wohle der Landwirte
1883 erlassenenGesetze zur Einrichtung einer Boden¬
kreditanstalt, deren Existenz eine so notwendige ist,
und ferner die unter Mitwirkung und im Interesse
der Landwirtschaft erlassenenGesetze überdas Körun gs-
wesen der Pferde und Süere. Ein wichtiges Moment
für das Verkehrswesenwar 1866 die Anlage derEisenbahnen
in unserem Lande. Der Eisenbahnverkehr hat auf den Wert
der Grundstücke günstig eingewirkt, alles erfuhr eine Hebung:
Landwirtschaft, Handel , Gewerbe. Die ungeheuren Borteile
des Eisenbahnverkehrs werden heute so als selbstverständlich
hingenommen, es ist daher ganz gut , wenn mau sich mal die
großen Verkehrsschwierigkeiten, wie sie früher bestanden, ver¬
gegenwärtigt. Sehr eifrig wird jetzt der Bau einer schmal¬
spurigen Bahn , einerTertiärbahn, befürwortet, und es ist
auch zweifellos, daß eine solche Bahn bei uns eine große
Zukunft haben würde, Dieselbe würde, in allen möglichen
Windungen durch's Land gehend , alle diejenigen Punkte dem
Eisenbahnverkehr erschließen , die jetzt abseits von demselben
liegen; vor allem würden dann die Moore mehr als bisher
in Kultur genommen werden können . Ich habe das Ver¬
trauen , daß der Oldenburger in dieser Beziehung nicht immer
nur auf den armen Anbauer blickt, damit dieser die Büffel¬
arbeit macht, sondern daß eine rationelle Moorkultur
immer mehr in Angriff genommen wird. Von Goldenstedt
bis Damme z. B. zieht sich eine große Fläche wertvollen
Moorlandes hin , und es ist unbegreiflich, daß die sonst so
rührigenMünsterländer dieses Moor nicht kultivieren und
den Schatz, der hier unbeachtet liegt , nicht heben. Als eine
Musterstation in der Moorkultur mußElisabethfehn genannt
werden, und ich rate dringend, die schon lange gehegteAbsicht
einer Exkursion nach dem Hunte - Emskanal bald wahr
zu machen; dort an den Erfolgen der Moorkultur kann man
sehen , wie Arbeit und Sparsamkeit ihren Lohn finden. Wir
haben noch vier bis fünf Quadratmeilen Moor in unserem
Lande, die noch mit Sicherheit erfolgreich kultiviert werden
könnten. Und von den Mooren müssen wir in die Heide
gehen. Aber wie sind unsere Heiden zu kultivieren? Dieser
Gedanke beschäftigt die Oldenb. Landwirtschafts-Gesellschaft
schon seit 75 Jahren. In den Distrikten von Bisbeck bis
Langsörden abwärts sind große, bereits kultivierte Heide¬

flächen , aber weiter nordwärts , wo es sandig wird, da versagt
vorläufig bei der herrschendenZerstücklungjedelandwirtschaftliche.
Kultur . Staatlicherseits kann da noch viel geschehen , und seitdem
wir den Forstpflug angeschaffthaben, ist auch von unserer Forst-
vcrwaltung bedeutendes geleistet. Es ist zu empfehlen, daß
die Landwirtschaftsgesellschaftimmer von neuem die Frage er¬
örtert : Wie haben wir es anzufangen, daß immer mehr als
bisher in der Waldkultur vorgegangen wird ? — Redner er¬
örterte dann eine wichtigeFrage , welche ebenfalls die O. L .-G.
verschiedentlich beschäftigt hat : die Frage der Schaffung und
Sicherung guter, Arbeiter, — und kam Hierbei zu dem Schluffe,
daß es bei so viel Aufgaben unserer Vorfahren klar war und
uns klar ist, daß eine gute, verständige landwirtschaftliche
Schulbildung eine Notwendigkeit ist. Wir haben in unserer
Mitte einen Mann (Herr Landwirtschaftslehrer Thyen - Varel ),
der in verdientester Weise für die Hebung des landwirtschaft¬
lichen Schulwesens eiugetreten ist, auch die Regierung hat
fördernd eingegriffen, und so wurden die ersten Ackerbauschulen
Neuenburg und Cloppenburg gegründet. Die Schule in
Neuenburg wurde später von dort nach Varel verlegt und,
nachdem sie bisher städtischerseits mit Staatsunterstützung er¬
halten worden war , ist sie vor kurzem bekanntlich ganz vom
Staate übernommen worden. Inzwischen hat sich eine Be¬
wegung zu Gunsten der Errichtunglandwirtschaftlicher
Winterschulen kund gegeben, — wir werden sehen , wie sie
sich entwickeln , hoffentlich günstig. Die Schattenseiten der
landw . Winterschulen und der Ackerbauschulen sind die , daß
bei denselben für die Schüler kein zwingender Grund zum
Wiederkommen im nächsten Semester vorhanden ist, und die
Folge ist , daß sie dann oft ohne weiteres sortbleiben. Mit
der Landwirtschaftsschule aber ist die Befugnis zur Erteilung
des Berechtigungsscheines zum einjährig-freiwilligen Militär¬
dienst verbunden, und da kommen die Schüler schon von selbst
wieder. Man sieht in Bezug hierauf so recht den Unterschied
zwischen den Schulen in Cloppenburg und Barel . — Redner
sprach dann über das Molkereiwesen in unserem
Herzogtum und das landwirtschaftliche Genossen¬
schaftswesen, um deren Förderung sich die früheren
Generalsekretäre Oekonomierat Petersen (jetzt in Eutin)
und Oekonomierat von Mendel (jetzt in Halle) ver¬
dient gemacht. In den Genossenschaftsmolkereien haben
wir höchst segensreiche Institute, — Herr Konsul Mahlstedt
handhabt ja die Sache mit größter Intelligenz . — Redner
erwähnte dann höchst anerkennend die fördernde Wirksamkeit
des chemischen Laboratoriums und kam alsdann auf die
Tierschauen, die aus kleinen Anfängen entstanden sind.
Im Jahre 1845 fand in Ovelgönne die erste Tierschau statt,
um deren Zustandekommen und weitere Förderung sich vor
allen Ummo Lübben verdient gemacht. Die Pferdezucht
hat sich im Oldenburger Lande vor allem sehr entwickelt.
In München sind erst in diesen Tagen die glänzendsten
Erfolge erzielt. Es zeigt sich auch hier, was Ausdauer und
festes Verfolgen der Ziele vermögen. — Redner zählt dann
die weiteren im landwirtschaftlichen Interesse getroffenen Ein¬
richtungen auf, wie die Gründung der Herdbuch vereine,
die erst im vergangenen Jahre erfolgte Gründung des
Vereins zur Förderung der Oldenburgischen
Landespferdezucht , die Gesellschaft Züchter Olden¬
burg i s ch e r Ku ts ch P serd e rc. und knüpft hieran den Wunsch,
daß die beiden letzten Vereine gemeinschaftlich wirken
mögen zum Segen des Landes , denn Friede ist das gedeih¬
lichste . — Alsdann auf dieSchweine -, Schaf - und Ziegen¬
zucht in unserem Lande übergehend, bemerkt Redner bezüg¬
lich der Schafzucht, daß man für das brave Volk der Heid¬
schnucken, das schon vor Jahrtausenden hier war , wohl
etwas mehr hätte thun können. Man wollte hier früher , wie
in den Akten der Gesellschaftsteht, Edelschafe anschaffen , aber
die edelsten Schafe haben die wenigste Wolle . Es gilt eine
vernünftige Zuchtwahl zu treffen und möglichst viele und mög¬
lichst feine Wolle zu erzielen. Wenn man die biederen
Schnuckn mehr beobachtet hätte , so würde man schon etwas
Ersprießliches erzielt haben. Der schwierigste Pnnkt ist hierbei
aber der : Wie soll die Landwirtschafts - Gesellschaft
den münsterländischen Schäfer überzeugen? Das ist
schwer , denn über die Weisheit eines Schäfers geht nichts.
Redner erwähnt dann die augenblicklich so eifrigenBestrebungen
zur Hebung derZiegenzuchtin unseremLande, er weist auf den
vermehrten Gebrauch der landwirtschastl . Maschinen
und auf den jetzt so großen Konsum des Kunstdüngers hin
mit dem Bemerken, daß in dieser Beziehung überall em Auf¬
schwung eingetretenist seit der Zeit , da wir uns der verbesserten
Verkehrswege erfreuen. Ein anderer Zweig ist das Ver¬
sicherungswesen, welches von der Landw .-Ges . jahrelang
diskutiert und in die Hand genommen ist . Die Mobiliar¬
versicherung, die Hagelversicherung ist jahrelang Gegenstand
der Beratung gewesen . Augenblicklich erörtert man :m
Schooße der Landw.-Ges . die Gründung einer Viehver-
sicheruna für das Herzogtum Oldenburg und der Redner
macht daraus aufmerksam, daß hierbei befonders die Em-
richtunq verschiedener Gefahrenklassen notwendig rst . Redner
spricht dann kurz über den Entwicklungsgang des Land¬
wirtschaftsblattes, über die Hilfsvereine, wie der Obst¬
und Gartenbauverein Hierselbst , der erfreulicherweise aufs
beste gedeiht, über die hier leider vernachlässigte Bienen¬
zucht und endlich über die Fischzucht Mit dem Hinweise, daß
für dieselbe bisher wenig gethan ist . — Das ist, so schließt
Redner , das Bild der Leistungen, welche die Landw .-Ges.
seit den 75 Jahren ihres Bestehens vollbracht hat . Es sind
viele tapfere Schweiger im Verein , aber zu Hause bei ihnen
kann man sehen , daß die Anregungen und Belehrungen bei
ihnen doch auf fruchtbaren Boden gefallen. Redner gedenkt



dann der um die Gesellschaft verdienten Männer und schließt
mit dem Wunsche, daß nicht nur die Landw . -Gesellschaft, son¬
dern auch das landwirtschaftlicheGewerbe fort und fort glück¬
lich gedeihen möge, — das gebe Gottdem Oldenburger Laude
und den braven Oldenburgern ! -

Die Versammlung spendete dem Redner für seine Ausfüh¬
rungen in etwa zweistündiger, fesselnderRede lebhaften Beifall.

Der Präsident , Herr Funch - Loy, dankte dem Redner
noch besonders und weist auf die verdienstvolle Wirksamkeit
desselben im Interesse der Landwirtschaft hin, daran die Bitte
knüpfend, daß Herr Geheimrat Rüder , der eines der
ältesten Mitglieder der Landwirtschastsgesellschaftist, derselben
auch ferner ratend und fördernd zur Seite sieben wolle.

Geh . Oberkammerrat Rüder : Ich bin als praktischer
Landwirt in 's Land gekommen , und habe nun schon seit
langen Jahren das Glück , einer Staatsregierunganzugehören,
welche den Bedürfnissen der Landwirtschaft gerne Rechnung
trägt . Ich habe hier einen glücklichen Wirkungskreis gehabt,
und dafür bin ich dankbar!

Der Präsident schloß darauf ! die Versammlung,
nachdem er noch der Staatsregierung den Dank für ihre
Unterstützung ausgesprochen, welche dieselbe der Landwirt¬
schaftsgesellschaft und dem landwirtschaftlichen Gewerbe von
jeher hat zu teil werden lassen . - -

Auf die Versammlung folgte ein Festessen im Saale
der „ Union "

, dessen vorzügliche Beschaffenheit bald eine
fröhliche, festliche Stimmung erzeugte, die noch erhöht wurde
durch die Würze manch' ernsten und launigen Toastes . —
Eine Abendzusammenkunst im Garten des Ziegelhofes beschloß
die Feier des ersten Tages.

-i- H

Der zweite Tag.

Das Trabrennen auf dem Donnerschweer
Exerzierplätze.

Das Frühstück im Garten der „ Union " hatte noch eine
kleine Anzahl Tapferer vereinigt. Mancher hatte bereits am
Abend vorher wieder die Residenz verlassen. Der Lachs mit
Mayonnaise , ein Stück wehmütiger Erinnerung an die Tafel¬
sreuden des vergangenen Tages , hatte glänzend seinen Da¬
seinszweck erfüllt . Die Frühstücksgenossen trennten sich, um
sich für den Besuch des großen Trabrennens am Nachmittag
zu rüsten. — — — Die Sonne sandte eine wahre Glut¬
hitze hernieder, wie man sie am Aequator nicht besser haben
kann . Aber zugleich hatte sich auch ein tüchtiger Wirbelwind
ansgemacht und in eine ewige Staubwolke gehüllt, so zogen
die Scharen schweißtriefend hinaus , die Donnerschweerstraße
und -Chaussee entlang nach dem Exerzierplätze vor der Ka¬
serne des dritten Bataillons. Hier sollten Oldenburger Pferde
in friedlichem Kampfe ihre Kräfte messen . Das zweite
Oldenburgische Trabrennen ! Bald nach dem ersten Rennen
im vorigen Jahre bildete sich ein Verein zur Förderung der
oldenburgischen Laudespferdezucht, und dieser war es, welcher
das diesjährige Trabrennen veranstaltete. Ehrenpräsident des
Vereins ist Se . Königl . Hoheit der Erbgroßherzog , welcher
bereits zahlreiche Beweise seines hohen Interesses an der Sache
an den Tag gelegt. Morgens 8 Uhr war der Erbgroßherzog in
Begleitung seines Ordonnanzoffiziers , Premierleutnant v . Arnim,
bereits nach dem Rennplätze hinausgefahren , um, wie schon so oft,
noch einmal das Terrain zu prüfen und dem Probefahren
beizuwohnen, hier noch einen Wink, dort noch einen Ratschlag
erteilend. — — — Die Großherzoglichen und Erbgroß¬
herzoglichen Herrschaften hatten ihr besonderes Interesse an
dem Rennen durch Stiftung von kostbaren Ehrenpreisen (zwei
vom Großherzog und einer von dem Erbgroßherzvg und der
Erbgroßherzogin), sowie durch ihr persönliches Erscheinen bei
dem Meeting kundgegeben. Ferner war je ein Ehrenpreis
von dem Vorstand der Oldenb . Landw .-Ges . und dem des
Vereins zur Förderung der Oldenb . Landespferdezucht gestiftet
worden, während außerdem noch Geldpreise im Gesamtbeträge
von ca . 3000 Mk. ausgesetzt waren.

Gefahren wurde nur , wie auch im Vorjahre , mit den
leichten, aber dauerhaften Sulkys, von denen bereits viele
Eigentum der Fahrer sind . Diese sowie die Reiter trugen
äußerst kleidsame Jockeykostüme , die Jacken meist aus Seide
oder Sammetstofs . Für Erfrischungen — bei der afrikanischen
Hitze doppelt nötig — war auf dem Platze durch Restau¬
rationen genügend gesorgt. Während der Rennen bezw.
der Pausen konzertierten abwechselnd die beiden Militär¬
kapellen. —

Um 2stz Uhr trafen die Großherzoglichen und Erb¬
großherzoglichen Herrschaften aus dem Rennplätze ein und
nahmen in der geräumigen Hofloge Platz . Inzwischen hatte
sich überall ein buntes , reges Leben entfaltet und die zahl¬
reichen Besucher warteten des Beginns des interessanten
Schauspiels . Richtiger gesagt, „ warteten " die Zuschauer
eigentlich nicht, denn sofort nach der Ankunft der hohen
Herrschaften und nachdem dem Großherzog auf dessen
Wunsch durch Herrn Funch - Loy der aus 14 Mit¬
gliedern bestehende Gesamtvorstand vorgestellt war , gingen
die Fahrer des ersten Rennens vom Start los . Die
Rennen nahmen diesmal im Gegensatz zu denen im
vorigen Jahre einen äußerst flotten Verlauf . Es fanden im
ganzen sechs Trabfahren bezw . Trabreiten statt, gegen fünf im
Vorjahre . Außerdem wurde zum Schluß noch ein Flach¬
rennen abgehalten. Für die Rennen waren (einschließlich des
Flachrennens ) im ganzen 48 Nennungen erfolgt, von denen
sich 45 Pferde am Meeting beteiligten gegen 57 im Vor¬
jahre . Der Wettkampf legte, wie gleich vorweg erwähnt sein
mag , wieder einen glänzendenBeweis ab von der vorzüglichen
Beschaffenheit und Leistungsfähigkeit des Oldenburgischen
Wagenpferdes . Die Rennen nahmen folgenden Verlauf:

I . Trab - Fahren für im Jahre 1890 in Oldenburg
geborene, in Oldenburg oder Ostfriesland gezogene Pferde
des starken Oldenburgischen Wagenschlages. Ehrenpreis
Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs und 300 Mk. dem
Ersten , 150 Mk. dem Zweiten und 50 Mk. dem Dritten.
Einsatz 25 Mk. , ganz Reugeld . Distanz 1600 Mir . gleich

zweiyml durch die Bahn . Es starteten alle sechs angemcldeten
Pferde . Die schwarzbrauedreijährige Stute „ Optima " des
Herrn H . Köhlken - Huntebrück siegte mit Eleganz , indem sie
nach 3 Min. 48Vz Sek . als erste am Ziel anlangte . Der
Ehrenpreis , den der Sieger damit neben dem Geldpreise er¬
rang , besteht aus einer großen Pariser Pendule . Den zweiten
Preis holte sich der dreijährige braune Hengst „ Dorn " des
Herrn L . Daun - Wiarderbusch, indem er nach 3 Min . 59^ 5Sekunden das Ziel erreichte. Den dritten Preis Würde die
dreijährige Stute „ Luise " des Herrn H . Bremer - Neu-
augustengroden erhalten haben, sie wurde aber wegen Durch¬
schlagens, unerlaubter Gangart oder dergl. für disqualifiziert
bezeichnet . Der dritte Preis in diesem Rennen wurde deshalb
nicht vergeben.

II. Trab - Reiten für vierjährige und ältere Pferde des
starken oldenb. Wagenschlages, und zwar für in Oldenburg ge¬borene und daselbst oder in Ostfriesland aufgezogene Pferde.
Ehrenpreis der Oldenb. Landw .-Ges. und 300 Mk. dem Ersten,
150 Mk. dem Zweiten und 50 Mk. dem Dritten . Distanz
2400 Meter . Einsatz 25 Mk. 100 Meter Zulage den ersten
Siegern vom 15 . Mai 1892 . Ganz Reugeld . Es waren
sechs Pferde angemeldet, welche sämtlich liefen. Auch aus
diesem Rennen ging Herr H . Köhlken - Huntebrück wieder als
Sieger hervor , und zwar diesmal mit seiner siebenjährigen
schwarzen Stute „ Orla " in 5 Min . 14 Sek ., ihr folgte 4
Sekunden später der zehnjährigerotbraune Wallach „ Herkules"
des Herrn R. Habbert - Westerdeich , welcher somit, trotzdem
er als ersterSieger im vorjährigen Trabreiten diesmal 100 Mtr.
Zulage erhalten , also statt 2400 Meter 2500 Meter zu durch¬
laufen hatte , doch noch den zweiten Preis errang . Auch in
diesem Rennen wurde der dritte Preis wegen Disqualifikation
der übrigen Pferde nicht vergeben; er würde sonst von der
fünfjährigen braunen Stute „ Vorwärts " des Herrn E . Batter¬
mann - Jerusalem , welche nach 5 Min . 31 Sek . durchs Ziel
lief, zu beanspruchen gewesen sein.

III. Trab - Reiten für Pferde des starken oldenb.
Wagenschlags, welche 1890 in Oldenburg geboren und da¬
selbst oder in Ostsriesland aufgezogen sind. Ehrenpreis
des Großherzogs und 300 Mk. dem Ersten, 150 Mk.
dem Zweiten und 50 Mk. dem Dritten . Distanz
1600 Meter , 25 Mk. Einsatz, ganz Reugeld . Von den fünf
angemeldeten Pferden liefen vier ; Wulfs , Nordenham , drei¬
jährige Stute „ Clodia " beteiligte sich nicht. Als erste lief
durchs Ziel die dreijährige Stute „ Optima " des Herrn
Köhlken - Huntebrück, ihr hart auf dem Fuße , mit nur '/«
Sekunde Differenz, folgte der dreijährige Hengst „ Dorn " des
Herrn E . Daun - Wiarderbusch. Beide wurden jedoch , ebenso
wie das Rennen der „ Rosa " des Herrn Th . Franksen in
Waddens wegen Durchschlagens oder dergl. für ungiltig er¬
klärt, so daß der schwarzbraune Hengst „ Orlow " des Herrn
I . Daun - Jever -Grashaus Sieger wurde, obgleich derselbe
später, nach 5 Min . 2 Sek ., durch

's Ziel lief. Es wurde
deshalb nur der erste Preis vergeben.

IV . Trab - Fahren für Pferde des starken oldenburg.
Wagenschlags, und zwar für vierjährige und ältere Pferde,
welche in Oldenburg geboren und daselbst oder in Ostfriesland
aufgezogen sind. Ehrenpreis des Vereins zur Förderung
der oldenburg. Landespferdezucht. 300 Mk. dem Ersten,
150 Mk. dem Zweiten und 50 Mk. dem Dritten . Distanz
2400 Meter , Einsatz 25 Mk. , ganz Reugeld ; 100 Meter
Zulage den ersten Siegern vom 15 . Mai 1892 . Neun Unter¬
schriften , es liefen sämtliche Pferde bis auf E . Daun ' s
braunen Hengst „ Dorn .

" Gelaufen wurde in zwei Abteilungen.
Der rotbraune Wallach „ Herkules " des Herrn R. Habbert-
Westerdeicherhieltals einer der ersten Sieger von 1892 100 Meter
Zulage . Derganz vorzüglichtrabende „ H er kul e s " durchliefjedoch,
trotzdem er 100 Meter mehr als die übrigen zu durchlaufen
hatte , die Bahn in der kürzesten Zeit und langte nach 5 Min.
31?/s Sek . als Erster am Ziele an , errang somit den ersten
Siegespreis (ein Dutzend goldene Löffel, Zuckerzange rc. als
Garnitur im Etui und 300 Mk.) Zweite war die vierjähr.
braune Stute „ Sympatica " des Herrn Wulf -Nordenham
nach 5 Min . 36 Sek . und Dritte (nach 5 Min . 36 Sek .) die
vierjähr . braune Stute „ Auguste" des Herrn Joh. Vor¬
winkel- Ohmstede.

V . Trab - Fahren für Stamm - und Prämien¬
stuten des starken oldenburgischen Wagenschlags jeglichen
Alters . Ehrenpreis des Erbgroßherzogs und der Erbgroß¬
herzogin und 300 Mk. dem Ersten, 150 Mk. dem Zweiten
und 50 Mk. dem Dritten . Distanz 1600 Meter , also zwei¬
mal durch die Bahn. Einsatz 25 Mk.) ganz Reugeld . Ge¬
laufen wurde in zwei Abteilungen ; zwölf Unterschriften, es
liefen alle Pferde bis auf die Stute „ Clodia " des Herrn Wulf-
Nordenham . Dieses Konkurrenz-Fahren der Stamm- und
Prämienhengste wurde mit besonderem Interesse verfolgt.
Die im ersten und zweiten Rennen nicht vergebenen ersten
und zweiten Preise wurden diesem Rennen zugelegt, sodaß für
dasselbe im ganzen fünf Siegespreise vorhanden waren . In
der ersten Abteilung liefen sechs Pferde . Sie kamen in folgen¬
der Reihenfolge am Ziele an : „Or la " des Herrn H . Köhlken-
Huntebrück^ Min . 362/z Sek .) , „ Luise " des HerrnH. Bremer-
Neu -Augustengroden (3 Min . 55 ^ Sek .) , ihr folgte hart auf
dem Fuße „ Porzia " des Herrn W. Meendsen - Bohlken in
Blexen (3 Min . 56 Sek .) , dann folgten „ Burgfeste " des
Herrn Janssen - Osterhausen und „ Morgane " des Herrn
J . Daun - Jever -Grashauszugleich,letzte war die „ Erbtante"
des Herrn Riesebieter - Blexersande. In der zweiten Abteilung
liefen fünf Pferde , dieselben erreichten das Ziel in folgender
Reihenfolge: Erste die „ Sy mp atika " der HerrenH- Wulf-
Nordenham und Hergens - Rodenkirchen (3 Min . 47 Sek .),
Zweite die „ Auguste " des Herrn I . Vorwinkel - Ohmstede
(3 Min . 49 ^/z Sek .) , Dritte „ Emmely " des,Herrn E. Daun-
Wiarderbusch (3 Min. 51 Sek .) und Vierte die „ Ella " des
Herrn Hespe - Wehrder (4 Min.) , letzte in dieser Abteilung
war die „ Rosa " des Herrn Th . Franksen - Waddens . Die
„Orla " des Herrn Köhlken - Huntebrück, welche bereits im
Trabreiten (2 . Rennen) den ersten .Preis errungen, trug so¬
mit von allen die Siegespalme davon ; den zweiten Preis
erhielt die „Stzmpatika " des Herrn Wulf , den dritten

Preis die „ Auguste " des Herrn Vorwinkel , denviertenund fünften Preis holten sich die „ Emmely " des HerrnE . Daun und die „ Luise " des Herrn Bremer . Die Pferde¬kenner und -Liebhaber waren einig in dem Urteil, daß die
Pferde in diesem Rennen ganz vorzügliches geleistet haben.VI . Trost - Reiten für Pferde des Oldenburgischen
Wagenschlags, welche in einem der vorstehenden Rennen
nicht gesiegt haben. 200 Mk. dem Ersten, 150 Mk.
dem Zweiten und 50 Mk. dem Dritten . Ohne Zulage.25 Mk. Einsatz, ganz Reugeld , Distanz 2000 Meter.
Als erste ging durchs Ziel die fünfjähr . braune Stute „ Vor¬
wärts " des Herrn Battermann - Jerusalem , konnte aber
wegen unregelmäßigen Ganges den Preis nicht erhalten. Den
ersten Preis erhielt daher die vierjähr . schwarzbr. Stute des
Herrn D . Grashorn - Hekeln (4 Min . 50 ^ Sek .) , den
zweiten die „ Morgane " des Herrn I . Daun - Jever -Grashaus
(4 Min . 52 Sek .) und den dritten die siebenjährige schwarz¬braune Stute „ Rosettchen " des Herrn W . Fittje - Wester¬
stede (4 Min . 55 Sek .).

Ein Flachrennen für Pferde jeden Alters und jeder Ab¬
stammung machte den Beschluß des Meetings . Die Distanz
betrug 2500 Meter . Einsatz 25 Mk. Bahngeld 10 Mk.,
ganz Reugeld . Preise aus den Einsätzenund dem Bahngeld und
ein Ehrenpreis dem ersten Sieger . Sieger in dieser wilden
Jagd nach dem Ehrenpreise blieb der achtjährige schwarze
Wallach „ Cognac " des Herrn G . Kettler - Osternburg . Das
(unbenannte) Pferd des Herrn Heinr . Wulf - Nordenham
holte sich den zweiten Preis, und den dritten die schw. Stute
„ Tantala " des Herrn Ferd . Han sing - Isens. Außerdem
nahmen noch an diesem Flachrennen teil der Fuchs -Wallach.
„ Galopp " des Herrn Hicko Becker- Altfunnixsiel und der
br. Wallach „ Fritz " des Herrn Eitert Tannen - Seriem.
Letzterem rutschte während des Rennens der Sattel fort , der
Reiter kam ' aber so geschickt und glücklich vom Pferd , daß er
nicht den geringsten Schaden erlitt.

Die Reimen waren — bedeutend früher als im vorigen
Jahre — bereits um 5 Uhr beendet. Es ging alles , wie
schon erwähnt , in vorzüglichster Weise und ohne langweilige
Pausen von statten. Der Großherzog verfolgte die Rennen
mit sichtlichem Interesse und ließ sich jedesmal über das
Resultat Bericht erstatten ; der hohe Herr hat sich mehrmals
sehr anerkennend über das Arrangement und den Verlauf des
Rennens ausgesprochen. Der Erbgroßherzog befand sich während
des ganzen Rennens auf dem Jnnenraum der Rennbahn , traf
persönlich verschiedene Anordnungen , gratulierte den Siegern
zu ihrem Erfolge und griff mehr als einmal persönlich ein,
wenn es mal wo nicht ganz „ klappen" wollte. Die
meisten Siegespreise hat Herr Köhlken - Huntebrück davon¬
getragen : Er hat in den sechs Trabfahren bezw . -Reiten nicht
weniger als drei Ehrenpreise und einen zweiten Preis
(an Geldpreisen allein 1050 Mk.) errungen, worunter sich
auch der Ehrenpreis im Trabs ahreu für Stamm - und
Prämienstuten befindet. In diesem Rennen wurde be¬
sonders ganz vorzügliches geleistet, und wenn wir hier von
dem züchterischen Werte der erzielten Erfolge sprechen wollen„
so müssen wir anerkennen, daß derselbe in hohem Maße vor¬
handen ist. Es hat sich hier so recht gezeigt, daß der glänzende
Erfolg , den die OldenburgerPferde auf der landwirtschaft¬
lichen Ausstellung in München erst dieser Tage errungen, ein
wohlverdienter war . Haben doch die Münchener Preisrichter
selbst das Bekenntnis abgelegt, daß sie die Oldenburger
Originalpferde höher schätzen als die Nachzucht der¬
selben in Baden und Bayern . Das ist eine Anerkennung,
unseren Züchtern gegenüber, welche sie zu weiterem Vorwärts¬
schreiten ansporuen möge. Der Verein zur Förderung der
oldenburgischenLandespserdezucht kann zufrieden sein mit dem
Verlauf des zweiten Trabrennens ; der Erfolg solcher Be¬
mühungen kann nicht ausbleiben , er wird ein sichtbarer sein
zum Vorteil unseres Landes , zur weiteren Ausdehnung und
immer festeren Begründung des guten Rufes des olden¬
burgischen Wagenpferdes im In - und Auslande ! -

In der Hochflut.
19) Roman von Friedrich Friedrich.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

In einem Zustande dumpfer Verzweiflung verließ Paul das
Haus und eilte durch die Straßen hin. Alles schien sich zu
vereinen, um ihn zu vernichten. Jetzt hatte er nicht einmal
ein Nachtlager mehr. Er fühlte sich schwach . Wohin sein
Auge blickte , sah er Gegenstände des Luxus und des Reich¬
tums , und inmitten dieser reichen Stadt war er nahe daran
zu verhungern, da er sich nicht entschließen konnte, zu betteln.

Der Abend brach herein. Er verließ die Stadt und
begab sich in den nahen Wald , in den Tiergarten . Weiter
und weiter ging er. In einem dichten Gebüsch sank er end¬
lich erschöpft nieder und die Ermattung drückte ihm die
Augen zu.

Die Sonnenstrahlen drangen bereits durch die Wipfel
der Bäume , als er am andern Morgen erwachte. Frost
durchschüttelte ihn und er erhob sich, um sich durch Be¬
wegung zu erwärmen. Er mochte nicht in die Stadt
zurückkehren , denn unter den Menschen fühlte er sich noch
verlassener als hier. Es war bereits der zweite ! Tag , an
dem er nichts genossen . Er bemühte sich, nachzudenken,
ob es nicht einen Weg der Rettung für ihn gebe , aber
der Kopf war ihm schwer , seine Gedanken waren wirr.
Langsam, langsam schwand der Tag dahin . Schon neigte
sich die Sonne. Auf einem abgelegenen Wege hatte er
sich auf eine Bank niedergelassen. Wenige Menschenschritten
an ihm vorüber, er achtete nicht darauf , sondern blickte starr
vor sich hin.

Das Rollen eines nahenden Wagens drang an sein Ohr,
er blickte auf und freudig zuckte es in ihm. In elegantem
offenen Wagen saß sein Reisebegleiter neben einer Dame . Er
erkannte ihn sofort, er wußte, daß derselbe reich war — er
konnte ihn retten.

Hastig sprang er empor und Me auf den Wagen zu.
Der Kutscher hielt still.



, Was wünschen Sie ? " fragte Edgar , der in Paul

kinen
'

Reisebegleiter wieder erkannte , mit unwilligem Tone,

da ihn die Störung ärgerte.

„ Retten Sie mich - ich bm um alles betrogen — ich

M verloren ! " flehte Paul.
Die Tänzerin , welche an Edgars Seite saß , griff nach

MM Portemonnaie.
"

„ Nein ! " rief Edgar , indem er die Hand auf den Arni

räner Begleiterin legte , „ mir ist jede Bettelei widerwärtig!

wahren Sie zu !" befahl er dem Kutscher.
" ^

Der Wagen rollte weiter.

Es war ein unsagbar schmerzlicher und verzweiflungs¬
voller Blick, den der Unglückliche ihm nachsandte.

Er empfand kaum einen Groll auf Edgar , sondern hatte

nur das Gefühl , daß das Geschick seinen Untergang .wollte.

Weshalbsollte er demselben noch länger Trotz bieten ? Was
verlor er denn mit dem Leben?

Ohne Ziel schleppte er sich weiter und gelangte an einen

Fluß - So still und ruhig floß das Wasser dahin zwischen
überhängendem Grün an beiden Seiten . „ Das Wasser ist
mitleidiger als die Menschen ! Es wird Dir Ruhe bringen ! "

Mit der Hast der höchsten Erregung warf er den Hut
und den Rock von sich und wollte sich in die Fluten stürzen,
als eine Hand seinen Arm erfaßte und ihn zurückhielt.

„ Halt ! Junger Mann ! " rief eine etwas heisere Stimme.

„Sie wollen eine Thorheit begehen , die ich für die größte
halte , deren der Mensch fähig ist . In Ihrem Alter hat man
noch keine Berechtigung , einen Faden abzuschneiden , der sich
noch viele Jahre weiter spinnen läßt ! "

Erschreckt war Paul zusammengefahren , er blickte sich um.
Bor ihm stand ein kleiner Mann mit bereits ergrauendem
Haar . Sein bartloses , wachsgelbes Gesicht war von Furchen
durchzogen , ein Paar kleine , stechende Augen blickten unter
buschigen , grauen Brauen hervor.

„ Lassen Sie mich gewähren ! "
rief Paul und suchte seinen

Arm von der Hand des kleinen Mannes zu befreien , aber

diese Hand hielt ihn fest umschlossen.
„ Nein,

"
entgegnete der Mann mit sehr entschiedener

Stimme . „ Ich bin ruhiger , älter und wahrscheinlich auch
klüger als Sie und will deshalb den Grund , der Sie zu
diesem Schritt getrieben hat , prüfen . Ist derselbe ein be¬

rechtigter , bleibt Ihnen nichts Vernünftigeres übrig , als in den

Fluß zu springen , so will ich Sie nicht hindern . Nun

sprechen Sie .
"

Paul stand schweigend da und starrte vor sich hin.
„ So etwas wie unglückliche Liebe ! Nicht wahr ? " be¬

merkte der Mann.

„ Nein . Ich besitze keine Mittel mehr , mein Leben zu
erhalten , da wollte ich ihm wenigstens schnell ein Ende machen .

"

„ Ah ! Keine Mittel mehr ! Sie sind .jung und scheinbar
gesund , weshalb arbeiten Sie nicht ? "

„ Ich habe keine Arbeit gefunden .
"

„ Nun , es leben Hunderte und Tausende -in dieser Stadt,
die auch nicht arbeiten . Sie leben entweder von der Mild-

thätigkeit oder — der Dummheit ihrer Mitmenschen und ge¬
wöhnlich sehr gut,

" sprach der Kleine mit listigem Lächeln.

„ Wer ein bischen weites Gewissen hat und nicht immer ängst¬
lich an das Strafgesetz denkt , findet hier leicht sein Fort¬
kommen .

"

„ Ich wollte nicht , daß ich durch die Not dahin getrieben
würde .

"

Die kleinen stechenden Augen des Mannes ruhten noch
immer durchdringend auf Paul , aber mehr und mehr ge-
gewannen sie einen wohlwollenden Ausdruck . Die Antwort

hatte ihm gefallen.
„ Sie haben wahrscheinlich heute noch nichts gegessen ? "

fragte er.
„ Seit zwei Tagen nicht .

"

„ Dann finde ich alles begreiflich . Der schlechteste Freund
des Menschen ist der Magen . Ist er einen Tag lang uicht
befriedigt , so wird er rebellisch und verzehrt Verstand und

Ueberlegung . Ziehen Sie Ihren Rock an , setzen Sie den Hut
auf und kommen Sie mit mir . Ich wette , daß Sie binnen
einer Stunde die Welt mit ganz anderen Augen ansehen und
den Mut nicht sinken lassen . Wollen Sie mir folgen ? "

„ Ja .
"

„ Gut/ ' bemerkte der Kleine . Sein Name war Anton

Rothhahn . Er hatte , als Paul in höchster Erregung an den

Fluß getreten war , ganz in der Nähe am Ufer gesessen und

geangelt . Jetzt bückte er sich, hob die Angelruthe empor,
löste die Schnur davon ab und barg sie in einem Busche . —

„ Nun , kommen Sie . Ich werde erst Ihren Rebellen zur Ruhe
bringen , und wenn Sie mir dann noch etwas zu erzählen
haben , wird es Ihnen leichter werden . Haha ! Ich kenne

das, "
fügte er heiser lachend , wie für sich selbst hinzu . „ Ich

habe auch Aehnliches durchgemacht , vielleicht Schlimmeres
nur habe ich den Kopf nie verloren ! "

Paul folgte seinem Rette ? schweigend . Derselbe schlug
die Richtung quer durch den Wald ein , erreichte die Straße
in kurzer Zeit und wenige Minuten später eine Restauration.
Er ließ Essen und Bier bringen.

„ Nun essen Sie , denn ein hungriger Mann ist nur ein

halber Mann, "
sprach Rothhahn , setzte sich Paul gegenüber

und sah lächelnd zu , wie hastig derselbe nach den Speisen
griff.

„ So, "
fuhr er fort , als Paul sich gesättigt hatte . „ Wenn

Sie jetzt noch fest entschlossen sind , in den Fluß zu springen,
so will ich Sie nicht zurückhalten .

"

Paul schwieg und blickte verlegen vor sich hin.
„ Sie brauchen sich des Entschlusses nicht zu schämen,

denn es ist immer leichter zu betteln und zu stehlen , als sich
das Leben zu nehmen . Nun erzählen Sie mir , wie Sie da-
hm gekommen sind . Ihrer Sprache nach sind Sie hier fremd,

Sie sind vielleicht noch nicht lange hier . Es ist ein gefähr¬
licher Boden für den , der ihn nicht kennt , in der Brandung
des großstädtischen Lebens geht mancher zu Grunde .

"

Paul nannte seinen Namen , erzählte , was ihn nach der
Residenz geführt , und alles , was ihm in derselben begegnet war.

Der kleine Mann saß wie zusammengesunken da , sein
Kopf hatte sich auf die Brust geneigt , aber seine kleinen
Augen blitzten unter den grauen Brauen hervor und ihnen
entging kein Zug in Pauls Gesicht . Mehrere Male bewegte
er halb zweifelnd und bedauernd den Kopf leise hin und her.
Pauls einfache Erzählungsweise machte einen guten Eindruck
aus ihn.

„ Sie sehen ehrlich aus,
"

sprach er , den Kopf empor¬
hebend . „ Es ist .möglich , daß Sie die Wahrheit gesprochen
haben , ich werde mich zu überzeugen suchen , ob dem so ist .

"

„ Ich habe sie gesprochen,
" versicherte Paul.

„ Junger Mann , wer so manche Täuschung in seinem
Leben erfahren hat , der prüft erst , ehe er glaubt . Nun,
kommen Sie mit mir zur Stadt , dann werde ich sehen , was

sich thun läßt . Ihren Freiherr » kann ich freilich nicht ans¬
suchen , er würde auch , wenn er das Geld wirklich von Ihnen
erhalten hat , es nicht eingestehen , aber die Frau , von der
Sie das Zimmer gemietet haben und die Ihre Sachen zurück¬
behalten haben soll , kann dies doch nicht leugnen .

"

„ Sie hat ja meine Sachen noch,
"

gab Paul zur Ant¬
wort und folgte ohne Zögern.

(Fortsetzung folgt .)

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 11 . bis 17 . Juni d. I . auf dem Standes¬
amt der Stadt - und LandgemeindeOldenburg eingetragenen

Eheschließungen , Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen.

Stadt : Forstassessor Otto Schroeder zu Landeck und Frieda
Müller ; Lehrer Heinrich zum Buttel zu Neu - Bremen und Helene
Delger ; Schneider Bernhard Wagenfeld und Witwe Maria Schwar-
ting geb. Ortmann ; Gefangenaufseher Hermann Weddi und Anna
Gode ; Posthilfsbote August Dillmann und Louise Lohmeier.

L . Landgemeinde : Arbeiter Friedrich Fastenau und Anna
Klockgether zu Klein -Bornhorst ; Zimmergeselle Heinrich Hillendahl
und Anna Voltes zu Groß -Bornhorst.

II . Geburten.
Stadt : Sohn des Schneiders Nordbruch ; desgl . des Eisen-

bahnzugsührers Schwinn ; desgl . des Schneiders Hots ; desgl . des
Malers Hegewisch ; desgl . des Handelsgärtners Suykers ; desgl . des
Honigkuchenbäckers Domine ; desgl . des Maurers Schneppe . —

Tochter des Handelsmanns Menke ; desgl . des Schuhmachers
Thümler ; desgl . des Lokomotivführerlehrlings von Oven ; desgl . des

Schuhmachers Saliek.
L . Landgemeinde : Sohn des Arbeiters Pestrup zu Ohm¬

stede ; desgl . des Wirts Jken zu Eversten ; desgl . des Bäckers Hellwig
zu Donnerschwee ; desgl . des Ziegelarbeiters Oltmanns zu Peters¬
fehn (Zwillinge ). — Tochter des Arbeiters Bruns zu Ohmstede.

III . Sterbefälle.
-L . Stadt : Carl August Heinrich Würdemann , 1 I . Martha

Rosa Helene Buße , 6 I . Käthchen Henriette Eugenie Westing,
6 I . Johann Friedrich Carl Tatje , 1 I . Haustochter Johanne
Gesine Rebecka Janßen , 17 I . Ella Dora Friederike Hilgen , 1 M.
Müller (totgeb . Mädchen ) . Arbeiter Johann Heinrich Bäckermann,
39 I . Dienstmagd Anna Gesine Ridder , 62 I . Steuerassistent a . D.
Theodor Heinrich Adolph Hüsing , 52 I.

L . Landgemeinde : Müllerknecht Johann Bischof zu Ofen,
27 I . Anna Johanne Elise Onken zu Ipwege , 1 I . Meta Elise
Neumann zu Friedrichsfehn , 1 I . Wilhelmine Henriette Hoffmann
zu Petersfehn , 3 I . Witwe Anna Wessels geb. Ahlers zu Groß-
Bornhorst , 70 I . Schiffszimmermann Carsten Oltmann Bohlen zu
Groß -Bornhorst , 54 I . Cornelius Wilhelm Jken zu Eversten , 7 T.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Martha -Bakenhus mit Dietrichs , Bremerhaven;

Margarethe Suhr , Wüsting , mit Friedrich Timmermann , Hollersiel;
Helene Rogge , Oldenburg , mit Eilert Poppen , Marienhafe (Ostfr .)

Geboren : (Sohn ) : Gerh . Onken , Großenmeer . — (Tochter ) :
Herrn . Meyer , Hamburg ; W . Kloppenburg , Klippkanne.

Gestorben : Johann Diedrich Koch, Marienbad , 68 I . ;
Johanne Antoinette Ernestine Harms , geb. Christians , Quakenbrück,
31 I . ; C. Ratjen , Hammelwardermoor , 72 I . ; Bernhard Jakob
Brüning ; Johann Schwarting , Moorhausen , 11 I . ; D . B . Koch,
Pankow bei Berlin . »

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 4 . bis 17 . d . M.

I . Eheschließungen.
Schürer Paul Gleditsch und Alexandrine Ziegler zu Osternburg.

II . Geburten.
Sohn des Arbeiters Karl Lefeber zu Drielakermoor ; desgl.

des Brinksitzers Johann Abbenseth zu Tweelbäke ; desgl . des
Arbeiters Friedrich Hanken zu Osternburg ; desgl . des Lehrers
Sprung , das. ; desgl . des Arbeiters Johann Lefeber das . ; desgl . der
Ww . Löscher das . — Tochter des Arbeiters Carl Hinrichs das . ;
desgl . des Maurers Friedrich Ewald , das.

III . Sterbefälle.
Landmann Anton Friedr . Hutfilter zu Tweelbäke , 62 I . ; Ge¬

freiter Joh . Gerh . Friedr . Danneboom , 24 I . ; Zimmermann Wilh.
Heinr . Georg Schulenberg zu Osternburg , 68 I . ; Sohn des ver¬
storbenen Arbeiters I . H . Finke zu Osternburg , 10 I . ; Rentnerin
Ww . Sophie Louise Heinemann geb . Brüggemann zu Osternburg,
83 I . ; totgeb . Sohn des Glasmachers Albert Bulle das . ; Tochter
des Malers D . Wehlau das ., 2 I . ; Tochter des verstorbenen Post¬
schaffners Hennjes das ., 14 I . ; totgeb . Sohn des Glasmachers
Eduard Bernstorf das. ; Sohn des Malers Callmeyer das ., 3 I . ;
Sohn des Wcewachtmeisters Wenke zu Osternburg , 6 Monate.

Familiennachrichten aus dem Herzogtum.
(Aus den Standesamtsbüchern der betr . Gemeinden .)

^Nachdruck verboten .)
Gemeinde Apen . Geburten : Anna Catharine Kramer,

Augustfehn ; Frieda Helene Meyer , Bokel ; Diedrich Schlüter , Hengst¬
forde ; Alide Janßen , Bokel ; Emil Friedrich Bruns , Bokel ; Anna
Helene Thyen , bei Apen ; Helene Bruns , Bokel ; Gerd Hermann

Renken , Bokel ; Antonette Margarete Meyer , Bokel . — Ehe¬

schließungen : Haussohn Wilh . Meiners , Hengstforde , mit Haus¬

tochter Anna WilhelmineBoyken , das . ; MüllerknechtRemmerBruns,
Apen , mit Haustochter Helene Klinkebiel , Godensholterfeld ; Grund¬

heuermann Fr . Haukenfrerichs , Hengstforde , mit Haustochter Helene
Güldener , Aperseld ; Landarbeiter Johann Friedrich Boekmann,

Hengstforde , mit Dienstmagd Anna Sophie Güldener , das . ; Statwns-

arbeiter Jelde van Mark , Apen , mit Dienstmagd Helene Cathanne
Gerdes , Westerstede ; Bäckergeselle Johann Gerhard Decks, Holte

(Kreis Meppen ), mit Hausmädchen Christine Janßen , Augustfehn;

Former Johann Renken , Hengstforde , mit Dienstmagd Helene Janßen,
Bokel ; Landarbeiter Eylert Wilts Frerichs , Bokel , mit Witwe Hrlke

Janna Taalke Duis Meyer geb. Mühring , das . ; Dienstknecht Friedr.

Schmertmann , Augustfehn , mit Dienstmagd Moderina Schmidt,
Bokel . — Gestorben : Haussohn Eilerich Memo Nett , Nordloh,
10 M . ; Schankwirt Hinrich Meyer , Augustfehn , 64 I . ; Haustochter

Elise Gesine Margarete Delger , Nordloh , 29 I . ; Arbeiter Johann
Meiners , Godensholt , 79 I . ; Haustochter Therese Frerichs , Tange,
9 Mon.
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vis vorteiidakts Bün-
riebtung des neuen kianes
ist derart , das » im Banke
von wenigen Nouaten
durob 7 Klassen von
14V,V8V 1,08011 SS,40V
kevlunv im vesamt-
detrage von

10 .4S2 .425
nur sickeren kntscbei-
dung kommen , darunter
beünden sieb vaupt-
trskker von eventuell

sov.ooo
»srk

sxsciell »der

1 ü300000
1 ü 200000
1 L 100000
2ü 7500Ü
1 L700VV
I 8, 65000
1 L 60000
1 8, 55000
2 L 50000
1 Ü 40000
5 ä 20000
3 L 15000

26 st 10000
56 ü 5666

166 st3666
253 st2066

6 L1560
756 L1666

1237 st 506
3395« st 148

18991 st 866. 260,
156 . 127 . 166 . 94. 67.

46. 26.

Von den diernedsn verrsi ebneten
Gewinnen gelangen in erster Klasse
30ÜÜ im Vesamtbetrage von blark
136,760 sur Verlosung.

vor vaupttrekker Ister Klasse be¬
trägt SV,OVO und steigert sied in
21er auk SS,VV» , 3ter ^ 6V.VVV,
4ter ^ 6L,V« V, Ster 7v,vvv,
61er7S,VVV, in 7tsr »der auk
event . 5VV,VVV, spsc . >6. 3VV,VVV,
L8V.VVV etc.

Die nävksle kewinusiebuug erster
Klasse dieser grossen vom Staats
gsraatlsrten Seid - Verlosung ist
amtliob ksstgestellt und Ladet

8clion am 28 . u . 29 . luni 8la11
und kostet bisrsu

l xanses Orig .-Vvs Llark 6
I daldss „ „ 3
1 viertel „ „ 1.80

Lllo Aufträge , weiebs direkt an
unsere Birma gerioirtet sind , werden
sofort gegen Llneeaduag odsrtiaok-
nalimv des Betrages mit der grSsston
8orgts .lt ausxsküdrt und erkält dedsr-
mann von uns dis mit dem 8taats-
wappeu vergebenen Original - kose
selbst in Händen.

von BostsIIuugva « erden die sr-
forderlioken »mtlioksn Pläne gratis
delgsfügt , ans « «loben »o« obl die
Einteilung der Sv« Inns auf dl«
vsrsoklsdsnsn Klasssnrlskungsn , als
auvli die betreffenden klnlagsdsträgs
ru srssken sind , und senden « lr naod
jeder risbung unseren Interessenten
unaufgefordert aartlloko l-lsten.

Luk Verlangen versenden wir den
amtliobsn klau kranko im Voraus nur
Liusiobtoadme und erklären uv»
keiner bereit , niobt konvsnisrsnd
die Voss gegen Rückrabiuug des
Betrages vor der Liebling surttok-
runebmsn.

vis Lnsriakillng der Oswinns er-
kolgt plaumässig prompt unter
8taats -Karan1ltz.

Unsere Kollekte war stets vom
(Bücke besonders begünstigt und
baden wir unseren Interessenten okt-
mais die grSsetsn Breiter ausdssabit,
u. a. solobe von klark 280,060,
160,000 , 80,000 , 80,060 , 40,000
eto.

Voraussivdtliob kann bei einem
soioden auk der solidesten kiasis
gegründeten Huternedmen überall
auk eine sebr rege Beteiligung mit
Bestimmtbeit gereebvst werden , man
beliebe dader sobon der naben
Liebling Kälber alle Lukträgs baldigst
direkt riu riobtsn an

LarüruAM L 8MM.
Bank - und Mecbselgescbäkr in

LUSLKV » « .

, 17 Mir danken unseren geedrtsn Kunden kür da» uns
l disber gesobenkts Vertrauen und da unser Baus seit einer
! langen Bslbs von labren überall bekannt ist , bitten wir alle

z Diejenigen , weiebe sieb kür eine unbedingt solide Leid -Ver-
i losung interessieren und darank kalten , dass ibrs Interessen
i nacb jeder Riobtung bin wabrxsnowmen werden , sieb nur
z gans direkt vertrauensvoll au unsere Birma Kaufmann dk
I 8im » n in ktainkorx an wenden . Mir sieben mit keiner
länderen Birma in Verbindung und baben anob keine Agenten
S mit dem Vertrieb der Originalloss aus unserer Kollekte ds-

z traut , sondern wir verkokreu nur direkt mit unseren werten
S Kunden und diessidsn gemessen äadnrob alle Vorteils de»
> direkten Besag ». Lllo nn» sugebsnden Bestellungen werden
! gieiod registriert und promptest eüektnisrt.

Unserer flrma Ist seltsas des » oben klrossbsrrogl.
l Oldenburg . 81aa1smlnl»tsriums die Lonosssion rum Verkauf

dieser Original - kose lm Krossbsrrogtum Oldendarg erteilt
i « orden.

Anzeigen.
Rover , mit Hohlreifen, sehr

Offerten 1 . L . 87 postl . Oldenburg.
billig.

Oldenburg. Zu vermieten : Eine ge¬
räumige Wohnung mit Garten und Ackerland

nach Belieben , in der Nähe der Stadt , zum
1 . November d . I.

F . Lenzner.

Zu vermieten eine hübsch möblierte
Stube nebst Kammer , möglichst an einen

einzelnen Herrn . E « Erhards , Maler,
Eversten , Hauptstr.

O .SO Met . schwarz od . blau Cheviot
O ^ m Herreu -Anzug versendet franko gegen
Nachnahme für Mk . IO. — die Tuchfabr.

Aug . Decker,
Köln a. Rh ., Gereonskoster 32.



Howiek . Der Hausmann B . G . zu
Jeddeloh zu Howiek läßt am

Dienstag , den 18. Juli,
nachm . 1 Uhr anfangend,

die sämtlichen

Wtesenländereim
auf seiner oliru Brader '

schen Hausmannsstelle
auf 2 Jahre öffentlich meistbietend ver¬
heuern . — Versammlung in Bruns ' Wirts¬
hause zu Howiek.

Westerstede ._ W . Geiler , Aust.
Ane . In dem Grasverkaufe für den

Hausmann I . Schumacher zu Aue , am
24 . d. Mts . , soll auch das Nachgras in der
zu Ekern belegenen Wiefe „ Göhlen"
mit verkauft werden.

Westerstede . W . Geiler , Aukt.

Hemdentnche,
weiße und bunte Bezugstoffe , Piquee-
Barchente , Bettinletts , Leinen - und
Halbleinen und Frottierstoffe ganz unter
Preis . Ferner : feine Kleiderbarchente,
früher 80 — 85 jetzt 66 — 65 H.

luliu8 iiarmks,
Aussteuergeschäft , Langestr . 72.

Fertige Wäsche
unter Preis , als : Herren -Oberhemden,
Vorhemden und Nachthemden , Damen-
Tag - und -Nachthemden , Nachtjacken u.
Beinkleider , sämtliche Kinderwäsche.

luliu8 iiarmk8 , Aussteuergeschäft.

Gesellschaft Züchter Oldenburger
Kutschpferde.

Laut Beschluß der Generalversammlung in Barel
am 29 . Mai d. I . wird folgendes bekannt gegeben:

Ergänzungen von Stammbäumen können bis
zum 1. September d. I . unentgeltlich gemacht
werden . Nachdem sind sür jede Ergänzung die¬
selben Gebühren , wie für Neu - Anmeldungen von
Tieren zu entrichten . Nach Schluß der Anmel¬
dungen für den li ! . Band werden keine Ergänzungen
mehr angenommen.

Der Vorstand.

D «td Wildllllgeu

Edewecht . Die Ueberwegungüber meinen
zu Westerscheps belegenen Tannenbusch
sowie Moorkamp wird hiermit strengstens
untersagt . Zuwiderhandelnde werden zur An¬
zeige gebracht . Wer mir den Thäter , welcher
in obigem Moorkamp Plaggen gestochen und
weggeholt hat , so anzeigt , daß ich ihn gericht¬
lich belangen kann , erhält eine Belohnung.

G . Heinje.
^ nächsten Mittwoch , den 21 . Juni , vorm .,

komme ich mit einer Ladung fetter Ochsen
mrd einer Ladung belegter Fersen hier im
Oldenburger Bahnhof an und lade freundlichst
alle Schlachter und Viehhändler aus Olden¬
burg und Umgegend zum Kaufen ein . Nach
dem Kauf trinken wir auf meine Kosten einige
Flaschen Wein?

F . Grobneggats.
Die schöne mit Bode -Einrichtung

und Souterrain versehene Parterre¬
wohnung des Hauses Haarenesch-
strasze 35 a, wo Garten, eventl . auch
Pserdestall re. veigegeben wird , ist
zmn 1. Novbr. d. I . zu vermieten
durch 6 . l.übben , Haareneschstr. 26.

Von der zu Petersvehn belegenen
oiim Hackseld '

schen Stelle habe ich in
Auftrag das Haus mit etwa 10 bis
11 S . S . kult . Land zum 1. Nov.

I . zu vermieten.
6 . ^übben , Rchstllr.,

Haareneschstr. 26.

Die Haupt¬
quellen :

Georg
Victor-
Quelle

und Helenen -Quelle sind seit lange bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren -,Blasen - und Steinleiden , bei Magen - und Darmkatarrhen , sowie bei Störungender Blutmischung , als Blutarmut , Bleichsucht u . s . w . Der jährliche Versand aus
genannten Quellen hat 670,000 Flaschen überstiegen . Aus keiner der Quellen werden Salze
gewonnen ; das im Handel vorkommende angebliche Wildnnger Salz ist nur künst¬
liches Fabrikat . Anfragen über Bad und Wohnungen im Badelogierhause und
Europäischen Hof erledigt : Die Inspektion der Wildnnger Mineralguellen-

Aktien -Gesellschaft.

Steeichsertige Oelsarben,
Trockene Malerfarben , gekochtes Leinöl , Terpentinöl , Sieeatis , alle Sorte Lacke,

Bronzen , Polituren und Beizen.
Fußbodenöl und Futzboden -Glunzlacke

mit und ohne Farbe , Anilinfarben und Aufbürstesarben , sämtliche Pinsel und alle
Malerer -Artike ! empfiehlt billigst ^ Nt8 Iil08t6l '

MANN,
Stauftraße 23. _ _

tiorrsn -ZoliLfkliofo ! , Ztiefeleilen , tialb-
8eliuile, llamen - Knopf- und ?ug8liefs! ,
^romenacken - u. ttau88o0u!i6 , üaljfakrer-
80 kiuii 6 , 81nanl >8okuli6 , sowie Kiiw6e8otiutl6
in geo88ee Hlwwati! zu niedrigsten

G . Lüers , Langestraße Nr . 53.

Wer nervös ist,
trinke

nur

reinen

M

» iivp

Preisen empfiehl

Für MamlfMnristen.
In Bremen ist ein Zettkeäern - , llaunen-

und lwssteuer - Kesobüft mit Haus im Centrum
der Stadt und nachweisbar guter Kundschaft
bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen.

Näheres bei
A . H . Grasemann,

Langenstraße 135 , Bremen.

Zu verkaufen ein Geschäftshausin Ostern¬
burg . Zu erfragen Bremerstraße 14.

10 Fl. Trabener sür

«
k> N8t

Stahlpanzer -Geldschränke,
feuer - , fall - und diebessicher , empfiehlt sehr
preiswert

I . C . Petzold , Geldschrankfabrik,
Magdeburg , Knochenhauerufer 19.

LeineneTaschentücher
ausgezeichnete Qualität.

W . Weber , Langestr. 86.

tLin geräumiges Unterhaus mit großem
^ Hintergebäude mit Bäckerei ist zu Aug.
od . Nov . zu vermieten . Zu erfragen Bremer-
straße 14 in Osternburg.

Aür einen kleinen Haushalt wird ein in allen
O häuslichen Arbeiten erfahrenes j . Mädchen
aus guter Familie nach Auswärts gesucht.
Offerten unter l. . 31 an die Exped . d . Bl.
erbeten.

^Ulsoäor Leyer , ?
8obüi1ing8lra88k 8,

empfiehlt sein
A großes sortiertes Lager ^

in

Unterziehzeugen
für Damen , Herren und Kinder,

nur beste , sich seit Jahren bewährte Qualitäten.
ME

"
Ohne Ausnahme von der Kundschaft

als vorzüglich im Tragen anerkannt .
"

WH

Stoffe zum Arrsbefferm
_ für

und

Anfertigung aller Unterzeuge nach
Mast rasch und billig,

Detail-Verkauf zu en gvos-Preisen.
G Versandt nach auswärts sofort. G

ZA Oberhemden , ^
tadelloser Sitz,

Anfertigung nach Mast.
Einnähen neuer ^Einsätze in ältere Hemden.
KM "

Kragen, Vorhemden, Shlipse.
D Lngüoobe Krawatten . D

6 . l.ouis Iseuber . l-viprig,
C . Collection der

König !. Sächs . Landes -Lotterie.
Prompte , discrete Bedienung , Ziehung nächster

1 . Nasse 10 . und 11 Juli 1893.

Maschinenstrickerei.
ü . Giebels . Haarenstr . 42.

Anfertigung sämtlicher

Ztrumpswareu
in einigen Stunden.

Beinlängen werden gleich
auf Wunsch fertig gestellt , schon
für 16 -Z die Beinlänge.

GetragmeZtrüwpft
und Zocken

in Wolle und Baumwolle
werden neu angestrickt.

ü . Illiektzls,
Haarenstr . 42.

livtre 's "
,

I » 8« kits » , « Irlit n »U xvrsck «^
truppkorsuckei ' lirnlt n « «1 rotlG
ck» 8 vordsuck « » « TloxsLkeLvi ' « odoivtz
i» 8led « r cksrnrl » « 8, ck» 88
8p « r ineikr «luv « « adrlx blslbt i

Uni » lrsuekt « r « 1v
( Cvriuunlu ) A « « r»vL» . 8pe »r» UtLH«« 16 , 25 « n «l 56 zu» liulreq
l»vl » U « » kl« 8el »» 1t «ii , rrvlvliv nili
VZvtL « '8 Ulnkntvi » vvr8 « k»s » 8loö
In Oläeübnrx dsi Hsrru lü. b'nsab. 591ül

Ausverkauf
eines

Schuhnmrenlagerli
Mottenstr . Nr . 23

wegen Aufgabe des Geschäfts , f
Damen -Zugstiefel von 3 an . s
Herren -Zugstiefel vou 4,50 ^ an . ;
Herren -Schaftstiefel von 5 ^ an .

'
Kinder -Schuhe von 50 -Z an.
Hausschuhe von 50 an . !

Geöffnet von 10 'st bis 12 'st Uhr vormittags
und von 4 bis 7 Uhr nachmittags.

Gristede . Zu verkaufen : Mehrere Fuder
Roggenstroh. D . Ovie.

Feinster

Deutscher
s . ' . 0 v

garantiert
Destillat.

Aerztl . empfohlen.
Große Flasche nur ^ 2 . 10.

Allein zu haben bei H . Fischer , Oldenburg.

WH,, ! Patent - Zithern (neu ver-
6 ui ! bessert ) . Thatsächlich von jedem f

in 1 Stunde nach der vorzügl.
Schule UW

"
ohne Lehrer und ohne!

Rotenkenntniffe
"

MD erlernbar . Größe!
56X36 VW, 22 Saiten , hochfein u . hall - :
ber gearbeitet , Ton wundervoll (Pracht - !
Jnstr .) Preis nur ^ 6 . — m. Schicke u . all. ^

! Zubehör . Preisl . gratis u . franko . 0 . 0 . kv
I/Iiotbor , Jnstrum .-Fabrik , Hannover . ^

rauch - u.
rußfrei

ver¬
brennend.

Kohlen.
Beste Salon -Stück-Kohlen,

„ „ Knabbel - ,.
„ Wests. Anthracit - Kohlen
„ Piesberger„
„ Wests. Ntlfz I , dopp . gesiebt,,

empfehle bei 'st , und st , Waggonladungen
und kleineren Quantitäten zu den billigsten
Tagespreisen frei ins Haus.«A " korliä. Illsentrsn.

HL . Meinen werten Kunden und Gönnern
empfehle ich , beiden vorteilhaften Sommerpreisen
die Bestellungen und Abnahme ihres Winter¬
bedarfs in diesen Monaten zu machen und sehe
baldigen Aufträgen gern entgegen . D . Q

zur 304 Hamburger Lotterie.
I t 1 . Kl . 28 . u . 29 . Juni . stz3 ^F,:

1 ^ 50 Z ' /« 75 »X zur 115 . Braun - :
schweiger zu Planpr.

H . Bohlen , Oldenburg, Schüttingstr. 13.

Gesucht a . sof . e . Schuhmachergesell auf
dauernde Arbeit.

Lindner «d Lueken, Ziegelhofstr. Nr . 76.

Suche per sofort einen großen , kräftigen,
zuverlässigen uud soliden Knecht.

Gerhd . Meentzen.

Verloren.
Am Freitag von Uchtmann s Hotel

bis Donnerschwee ein Trauring , gez.
O 8 . , m . kl . Kofferschlüssel zusammen¬
gebunden.

Abzugeben Uchtmann s Hotel.

Gol-m. vergütet!
Edewecht . Am Sonntag , den 11 . Juni

d . I . , dem Tage des Ammerländischen Sänger¬
festes ist auf dem Wege von Renken 's Wirts¬
hause bis zum Festplatze (Jüchter

's Busch ) ein
goldenes Armband verloren

Der ehrliche Finder wird gebeten , dasselbe
gegen Belohnung abzugeben bei

Rechnungssteller Meinrenken.

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg, Peterstraße S.
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